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Abonnements⸗Einladuug. 
„Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
ment für die Monate November 


D zember für die einmal täglich 


barungen zu erlangen. 0 ) 
Verwüſtung des Landes durch den Krieg hin 
und ſagen, fie hätten ſich erſt an die Mild⸗ 


stalten an auch werden durch die be⸗ um der dringendſten Noth in Südafrika abzu- ſechs Stimmen. 
e 7 

den Poſtboten die Zeitungsbezugs⸗ 
eingezogen. Die Stettiner Zeitung 
A bereits Abends ausgegeben. 

2 Die Redaktion. 


Der Reichstag 
geſtern den zweiten Abſatz des 81 des 
rifgeſetzes mit den beſchloſſenen Mindeſt⸗ 
für Vieh in namentlicher Abſtimmung 
58 gegen 120 Stimmen an. Auch der 
Abſatz gelangte in der von der Kom- 
n vorgeſchlagenen Faſſung zur Annahme. 
„Antrag der Linken auf Streichung der 
älle der Geſetzesumgehung bei Zollkriegen 
ſehenen Befugniß des Bundesraths, Aus: 
en von der Meiſtbegünſtigung für die 
Aausſchlüſſe anzuordnen, wurde nach länge⸗ 
Debatte, in der von den Abgg. Freſe und 
eth eine Zurückſetzung der Küſtenplätze 
über dem Auslande behauptet, vom 
Matsiefretär Frhr. v. Thielmann aber auf 
1 Zuſtimmung der Hauſeatiſchen Regierun⸗ 
zur Vorlage hingewieſen wurde, abgelehnt. 
dann begann eine Debatte von größerer 
weite über den ſozialdemokratiſchen An⸗ 
gegen die Kartelle. Dem Antrage, der 
© Auslandsverkäufen unter Inlandspreis 
i „Aufhebung des Zolles vorſchreiben will, 
ſich ein freiſinniger (Barth-Brömel) an 
eite, der die . fakultativ faßt. 
wichtigere Theil der Debatte ſteht heute 
. Gejtern erging ſich der Sozialdemokrat 
tein in mehrſtündigen Erörterungen über 
Verhältniß von Preis und Lohn und an⸗ 
Mit Entſchiedenheit wurde von ihm 
im ganzen fachlichen Kritik der Kartelle 
prinzipielle Anerkennung der Verkaufs⸗ 
gungen als einer zur Ausgleichung von 
uktion und Nachfrage wie zur Vermei⸗ 
und Milderung von Kriſen nothwendi⸗ 
Bildung des modernen Wirthſchaftslebens 
geitellt. Graf Kanitz, der nach dem 
galdemokratiſchen Redner das Wort erhielt, 
uu Seiner bekannten Anſchauung Ausdruck, 
u den nachtheiligen Wirkungen der Kartelle 
nach ein beſonderes Geſetz, und zwar erſt auf 
ind der im Werke befindlichen Enquete, zu 
nen ſei, daß aber der vorliegende Antrag 
t gangbaren Weg zu dieſem Ziele biete, 
man nicht auf einen Verkaufsabſchluß 


helfen, würde für England keine wirkliche Be⸗ 


was zu gewähren, ſoweit die Generale gejehen |ralen Rechtsanwalt Jöckel. 
hätten, auf britiſcher Seite Neigung beſtehe. 
Zum Schluß heißt es: „Wenn Briten und 
Buren gleichermaßen wünſchen, daß gegen⸗ 
ſeitiges Vertrauen Fuß faſſe, dann muß klar 
ſein, daß dazu nichts in höherem Grade bei⸗ 
tragen kann, als eine allgemeine und vollſtän⸗ 
dige Amneſtie.“ Weiter veröffentlicht die Lon⸗ 
doner „Contemporary Review“ einen Artikel 
Botha's, in welchem es heißt, die Aeußerun⸗ 
gen der Generale ſeien falſch ausgelegt, ihre 
Handlungen ſeien unlauteren Beweggründen 
zugeſchrieben und die von ihnen verfolgten 
Ziele ſeien unrichtig dargeſtellt und verurtheilt 
worden. Die Generale hätten niemals ge— 
ſucht, ſich über die Friedensbedingungen hin⸗ 
wegzuſetzen, ſondern nur danach geſtrebt, daß 
den Buren die ſofortige Hülfe, deren ſie be— 
nöthigten, zu Theil werde. Die Gewährung 
einer ſolchen Hülfe würde eins der wirkſamſten 
Mittel zur Durchführung der Abſichten der 
engliſchen Regierung ſein; die Hülfe ſei nöthig 
ſowohl im Intereſſe des britiſchen Reiches, wie 
in dem Südafrikas. Die Garniſon in Süd⸗ 
afrika müſſe auf 70000 Mann erhöht werden, 
ausſchließlich 30000 Mann Polizeitruppen. 
Wenn bei der Bevölkerung mieder Glück und 
Wohlſtand eingekehrt ſeien, könne die Garni⸗ 
ſon um 50000 Mann verringert werden. 
Botha vertheidigt dann in dem Artikel die Hal⸗ 
tung der Generale bei ihrer europäiſchen 
Rundreiſe, erhebt Einſpruch dagegen, daß den 
Burendelegirten die Rückkehr nicht geſtattet 
werde, und ruft die königliche Gnade für die 
Rebellen an. 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer hatte ſich geſtern Abend zum 
Diner beim Staatsſekretär Frhrn. v. Richt⸗ 
hofen anſagen laſſen; auch der Reichskanzler 
und zahlreiche Herren vom diplomatiſchen 
Dienſte nahmen daran 15 — Der Kaiſer 
hat dem Zirkusdirektor Albert Schumann in 
Anerkennung ſeiner Verdienſte um die Expe⸗ 
dition nach China die Chinamedaille verliehen. 
— Der Reichstagsabdeordnete, Amtsgerichts⸗ 
rath Karl Brandenburg, Vertreter des 3. han⸗ 
noverſchen Wahlkreiſes, iſt geſtorben. — Ober⸗ 
konſiſtorialrath Wilhelm Noel in Berlin, der 
vor zwei Monaten ſeinen 80. Geburtstag be⸗ 
„> Fabrikanten eine allgemeine Maßregel] gehen 2 2 1 Janis ent⸗ 
eden könne erk N der ſſchlafen. — Dem L 9 8 i äſidenten in, 
Abdruck, mit dem der agrariſche nr n Eiben Geheimen Ober: uſt ah Dorendorr 
n ſeiner Ausführungen erklärte, die] wurden anläßlich jenes 50ährigen Dienſt⸗ Hohenlohe 
Aitigkeit der Kommiſſion jet überflüſſig ge- jubiläums geſtern Glückwünſche durch Ver- Reichskanz! 
en, und es gelte jetzt alle Kraft daran zu | freier der ſtaatlichen, ſtädtiſchen und Kirchen⸗ 
len, daß die Vorlage fo ſchnell als möglich behörden dargebracht. Oberlandesgerichts⸗ 
Abſchluß gebracht werde. Das ſei auch] präſident Haſſenſtein⸗ Marienwerder überreichte 
8 ahr Intereſſe der Arbeiter, da, wie der] dem Jubilar den Rothen Adlerorden zweiter 
ſtaatsſekretär treffend ausgeführt habe, ver | Klaſſe mit Eichenlaub. — Der Großherzog von 
len, Tarif auf die Verhältniſſe abſolut nicht[ Weimar hat an dem Tage, an welchem ſein 
. paſſe. Schließlich ſprach der Abg. Regiment (das 94.) den zweihundertjährigen 
re worauf die Debatte auf heute vertagt 


Magiſtratsantrag, eine 


Stadtverordnetenkollegium 


hatte. Ausſchlaggebend 
war der Umſtand, daß 


Annahme 


für 
invaliden zu 


zeigen“, 


Berlin, 31. Oktober. 


ſchüſſen überwieſen. 


Entwurf 
phosphorzündwaaren. 
ferner den Ausſchußanträgen 


Reſolution wegen der gegen 


zum j 
milien der zu Friedensübun 
e vom 10, Mai 1 

— Zu 


ſchauungen zugän 
par entari 


eichskanzlers. 
ſtehende Bosheit, die in der 
zeitung“ zu leſen iſt: 


Gedächtnißtag ſeiner Stiftung feiert, als Pro⸗ 
tektor des Großherzoglich ſächſiſchen Krieger⸗ 
und Militär⸗Vereinsbundes ein beſonderes 
Ehrenkreuz für ſolche dem Bunde angehören— 
den Krieger und Militär-Vereine geſtiftet, 
welche ſich durch langjährige Mitarbeit an der 
Erhaltung und Pflege patriotiſchen und kame⸗ 
radſchaftlichen Geiſtes beſondere Verdienſte er- 
worben haben. — Von Verehrern des Geheim- 
raths Profeſſor von Esmarch wird anläßlich 
deſſen achtzigſten Geburtstages am 9. Januar 
1903 die Exrichtung eines Denkmals in ſeiner 
Vaterſtadt Töning geplant. Dem Komitee ge⸗ 
hören unter Anderen der Kultusminiſter Dr. 
Studt und der Oberpräſident von Wilmowski 
an. — Der Handelsvertragsverein hat be⸗ 
ſchloſſen, beim Reichskanzler wegen der Dring⸗ 
lichkeit des Abſchluſſes neuer Handelsverträge 
vorſtellig zu werden. — Der Große Preis von 


als Einziger 
Freiſinnigen 


nn 


Miſſion der Burengenerale. ee e eh Le 5e 
as Newyorker Blatt „World“ veröffent⸗ 
eine, wie es jagt, ihm aus London von 
in Burengeneralen zugegangene Kabel⸗ 
we, worin die Generale ihre Abſichten 
dan ihre Miſſion darlegen. Sie erklären, 
zun habe ihre Worte falſch ausgelegt, ihren 
lungen falſche Beweggründe untergejcho- 
90 hre Abſichten mißdeutet und ſie ungerecht 
eilt. Großbritannien habe keinen 
kunde. an ihrer Aufrichtigkeit zu zweifeln. 
ih A fie in dieſer Hinſicht überhaupt ein Zeug- 
dae dauchten, würde Lord Kitchener es leiſten. 
nem ſie Lord Kitchener's Bedingungen 
mal angenommen hatten, hätten ſie nie⸗ 


. 
— 


griff zu tröſten wiſſen. 


treidezölle gegen 
geſtimmt. 5 
— Das Reich 


mutter zögernd. 


N wieder in die Heimath zurückgekehrt iſt, ſo 
m nd Moyrthen. ſaegte ſich Anna in die Arme der Groß 
gen aus dem Volksleben von O. Elſter. mutter, ſo fühlte fie ſich ſicher und geborgen 
Nachdruck verboten. 8 dem kleinen, von Schnee fait begrabenen 


D 2 1 5 x 8 ä 2 x 
len biſt es — Du biſt es leibhaftig — | nie wieder verlaſſen, 


Si Ofen u 


Häuschen. 
0 „Ich werde Dich 

dig? Du biſt es, Anna, mein Herzens⸗ Großmutter,“ flüſterte fie der alten Frau zu, 

Nhe. Du bift heimgekehrt zu Deiner alten „ich werde mit Dir arbeiten, mit Dir Noth 

mutter —2“ und Sorge theilen — die Welt ſoll mich 

en beugte ſich zu der Zuſammengeſun- nicht zum zweiten Male verlocken.“ 


hi r N Es war am Tage 
nieder, fie. hob ſie mit zitternden Armen „Ich bin alt und dem Tode nahe, Anna,“ 


Minden, kalten Lippen und fie führte die Du vertrauensvoll Deine Hand giebſt.“ 


jungen 
Anna ſenkte traurig das Haupt. 


freut reichte er dem 


M heekebrte, die vor Näſſe und Froſt zitterte 
Ne: ebte, in das warme Stübchen und bettete „Das iſt vorüber, Großmutter — 
den alten, morſchen Lehnſtuhl am immer und ewig vorüber —“ 

dund kniete vor ihr nieder und hauchte. Sie dachte an die grauſamen Worte 
zue erſtarrten Hände der Heimgekehrten. Doktor Winkelmann. 

8 oßmutter —* Mann frei in die Augen ſehen? 
ich nicht, mein Herzenskind — 
Dit⸗ ich weiß alles. — Sprich nicht — Frage leſen: Haſt Du Dir in der Welt da Anna erröthete. 
Dich aus, wärme Dich, mein Herzens draußen auch Deine Reinheit, Deine Unbe⸗ ſam an. 
„wenn die Heimath auch klein und ſcholtenheit bewahrt? Und wenn ſie ſich auch 


für 


des nun erzählen Sie, wie es 


Da 


de A, und die Flammen des heimathlichen Winkelmann nicht recht, wenn er ſagte, 
an ſollen Dich wärmen, ſollen Dich 
Sic ben 8 die Ehre iſt der äußere Schein, in dem wir 
den ſchlang die hageren Arme um die bei den Leuten ſtehen? 
ib enfundene und barg das greife Haupt Der Gedanke ſchon, man könnte an ihrer treueſten 
ligenm Schooß und lag regungslos in Wahrhaftigkeit, an ihrer Reinheit zweifeln, 
N Glücksgefühl da. Und Anna ſprach trieb ihr die Schamröthe in die Wangen und 
dt. leiſe nur weinte fie und drückte lieber wollte fie die ungerechtfertigte Mei⸗ 
rau feſt an das bange, verzweifelnde nung der Leute ſchweigend erdulden, als 
e 238. Kapitel. Wer von ihr glauben konnte, daß ſie ihre 
A not fühlte ſich Anna in dem kleinen Ehre nicht rein und unbefleckt erhalten, 
der : inmitten der verſchneiten Berge war auch nicht werth, daß fie ihn durch Worte „Ich danke Ihnen, 
e 5 Winterſchlaf träumenden Wälder. zu überzeugen verſuchte. BR [Anna tiefgerührt. „ 
Ei ogelchen ſich in das warme, weiche „Willſt Du nicht einmal mit dem Herrn liegt hinter mir — ich will n 


die Vertrauen zu ſchenken und 


haben. 
dächtniß zurückrufen, daß 


Anna leiſe. 
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Geſchwiſter Zukunft ſprechen. 


N 


Deutſchland. 
5 ) In der geſtrigen 
Sitzung des Bundesraths wurden die Vor⸗ 
lagen, betreffend die Verleihung von Korpora⸗ 
tionsrechten an die mit dem Sitze in Tſingtau 
gebildete „Deutſch⸗chineſiſche Seideninduſtrie⸗ 
Geſellſchaft“ (Kolonialgeſellſchaft), ſowie eine 
Denkſchriſt über die Ausführung der ſeit dem 
a 1875 erlaſſenen Anleihegeſetze, und die? 
Einführung von Lohnbüchern für die Kleider⸗ 
und Wäſchekonfektion den zuſtändigen Aus⸗ 
; Ferner wurde der Ent⸗ 
wurf einer Verordnung wegen Inkraftſetzung 
des Geſetzes über die Unfallfürſorge für Ge⸗ 
fangene vom 30. Juni 1900 genehmigt, ebenſo 
eines Geſetzes, betreffend Weiß⸗ 
Zugeſtimmt 
den über die von 
dem Reichstage zu dem Etat Auf 1902 gefaßte 
ie 
Arbeitsloſigkeit zu treffenden rt 
einrichtungen und über die Vorlage, betreffend 
die Ergänzung der Ausführungsvorſchriften 
Geſetz über die Unterſtützun 


tettiner Zeitung. 


mals verſucht, eine Abänderung der Verein-JKarlshorſt im Werthe von 25 000 Mark wurde 
Sie weiſen auf die von Herrn K. v. Tepper⸗Laskis Steepler Flie⸗ 
der gewonnen. — Das alte Schauſpielhaus in 
Frankfurt a. M. wurde geſtern mit einer Ab⸗ 
thätigkeit der Völker gewandt, nachdem fie die] ſchiedsfeier geſchloſſen. — Bei den Landtags⸗ 
Hoffnung auf Unterſtützung der Nothleiden-] wahlen in Darmſtadt ſiegten geſtern die bei⸗ 


Icheinende Stettiner Zeitung mit den durch die britiſche e den 1 der froiſinnigen erg 
5 : mußten. Die Summe, die erforderlich wäre, Langenbach und Säng mit einer Mehrheit von 
Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ Jaga hen Werbieist dert 


Zentrum. In Friedberg verdrängte der frei⸗ 
laſtung bedeuten, obgleich fie das überſteige, ſinnige Damm den langjährigen nationallibe⸗ 
Gießen ſchickt den 
freiſinnigen Rechtsanwalt Gutfleiſch wieder in 
die zweite Kammer. — In Halle wurde der 
Alters- und Hinter- 
bliebenen-Verſorgung für ſtädtiſche Arbeiter 
nach 10jähriger Dienſtzeit einzurichten, vom 
i abgelehnt, 
dem er über ein Jahr auf Erledigung geharrt 
und 17 Mal auf der Tagesordnung geſtanden 

für die Ablehnung 
0 uf dieſem Gebiet noch IF 
keine genügenden Erfahrungen vorlägen, da 
erſt neun deutſche Städte das ſchwierige Ge- 
biet beſchritten hätten, und da man mit der 
des Antrages der Privatinduſtrie 
hinſichtlich der Arbeitsbedingungen 
lichen Wettbewerb machen werde. 
lich doch „den guten Willen des Kollegiums 
die Verſorgung der ſtädtiſchen Arbeiter— 


wurde der Unter— 


ſtützungsfonds von 1000 Mark auf 3000 Mark 
erhöht. 


gen 
892. 


1 


„ 


„Im Reichstage erregte 
es am Mittwoch großes Aufſehen und bis⸗ 
weilen ſtarke Heiterkeit, daß der auf der rechten 
Seite ſitzende Prinz zu Hohenlohe -Schillings⸗ 
1 bei faſt allen Abſtimmungen, die durch 
lufſtehen oder durch Sitzenbleiben erfolgten, 
auf der Rechten ſich mit den 
f und Sozialdemokraten erhob. 
Die Heiterkeit wurde beſonders ſtark, als er 
i N fich zu er⸗ 
heben, und ſich dann boeilte, es nachträglich 
noch ſchnell zu thun, um ſein Einverſtändniß 
mit der linken Seite des Hauſes zu bekunden.“ 
— Prinz Hohenlohe wird ſich über dieſen An— 
Hat er doch auch bei 
den namentlichen Abſtimmungen iiber die Ge- 
die Kommiſſionsbeſchlüſſe 


hatte, 


u 0 hat es abgelehnt, mit 
einem Reichswohnungsgeſetz vorzugehen und 
damit für die Regelung der Wohnungsfrage l ſo drückt es ſich ſelbſt den Stempel der Lächer⸗ 
einheitliche Grundſätze aufzuſtellen. 
den Einzelſtaaten die Ordnung der Angelegen- 
heit überlaſſen, auch aus dem Grunde, weil in 
dieſen die in Betracht kommenden Verhältniſſe 


— ——.—ẽe . —kpä— —— —ę— — — — — — — — — —— — — —ꝓäWa —ͤñ ñ ́ Z33—75ð ern 


t „ „Er nimmt großen Antheil verhaftet waren, ſank ich bewußtlos nieder, 
an Dir und will dafür ſorgen, daß die Kin⸗ dann raffte ich mich auf und floh davon, mei- 
der zu mir zurückgebracht werden, 
Prozeß Deines Vaters beendet iſt.“ 
„Mit dem alten Herrn Bender will ich gern 
über die Kinder ſprechen,“ entgegnete Anna. 
„Ich freue mich innig über die Heimkehr der 
Kinder und wenn Du mich zu ihm begleiten 
willſt, ſo können wir ſofort zu ihm 
nach der 
Anna's, als fie in Begleitung der Großmutter 


| Mädchen die 
Hand und jene Frau umarmte Anna herzlich. 
„Das haben Sie recht gemacht, 
kurz entſchloſſen zu uns zurückkehrten; aber 
l Ihnen 
Wie konnte ſie einem und wie Sie dazu kamen, ſo raſch hierher zu mehr 
„Mann. i n? Würde fie reiſen. Mein Sohn hatte Sie nur flüchtig 
ſag' nicht in feinem Auge ſtets die mißtrauiſche' geſehen — er ſuchte Sie vergeblich —“ 
Bender blickte ſie aufmerk⸗ 


0 nath auch } } 17 „Ich will nicht in Sie dringen, 
und unanſehnlich iſt, 's iſt doch die rein und unſchuldig fühlte, hatte der Doktor ſagte er dann mit mildem Ernſt, „mir Ihr 
mir 
ge» Ehre hängt von der Meinung der Leute ab, jagen, was Sie vielleicht auf dem Herzen 
Ich möchte Ihnen nur in das Ger 
} Sie an mir den 
i und redlichſten Freund beſitzen. 
Sie haben es doch nicht vergeſſen, Anna?“ 
„Ich habe es nicht vergeſſen,“ 


} „Nun denn — fo laſſen Sie uns über Ihre 
ihnen durch Worte ihre Unſchuld betheuern. Reiſe hierher, über Ihre und Ihrer kleinen 
as vor dem 
liegt — ich frage nicht darnach.“ 
err Bend 
ſchreckli 


icht 


Um ſchließ⸗ 


nberufenen 


8 den Perſönlichkeiten der Ariſto⸗ 
kratie, die wegen ihrer freien, liberalen An⸗ 

er Stellung 
lamentgriſchen Kämpfen den Agrariern ein 
Dorn im Auge find, gehört Prinz Alexander 
der dritte Sohn des ehemaligen 
Gegen ihn richtet ſich nach⸗ 


entgegnete 


fein ſollte. 9 
er,” Thea ‚feine Unſchuld 


Sonnabend 1. November. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Danube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Geritnann- 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ſchreit: Thatſache iſt, daß, wie wir erfuhren, 
das Verfahren ruhig fortgeſetzt wird (Pfui⸗ 
rufe bei den Alldeutſchen), und daß man ſich 
um die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes 
nicht kümmert. Malik ruft: „Die Regierung 
behandelt Euch als junge Burſchen.“ Berger 
ruſt: „Wie Hunde.“ Hierauf ſtellt Abg. Berger 
die Anfrage an den Präſidenten, ob er die Re⸗ 
gierung veranlaſſen wolle, die Wehrvorlage 
zurückzuziehen. Der Präſident erwidert, daß 
ihm auf die Beſchlußfaſſung der Regierung 
über die Einbringung oder Zurückziehung von 
Vorlagen keine Einwirkung zuſtehe. Berger 
ruft: „Sie Sie denn zu gar nichts da?“ Unter 
Unruhe ſchließt der Präſident die Sitzung. 
Nächſte Sitzung Donnerſtag, 6. November. 

In Paris hielt geſtern Abend die Depu⸗ 
tirtenkammer eine Sitzung ab, in deren Ver⸗ 
laufe Jaurès aufragte, wie die Angelegenheit 
des Schiedsſpruchs bezüglich des Ausſtandes 
der Grubenarbeiter ſtehe, und fügt hinzu, 
einige Grubengeſellſchaften hätten auf die von 
der Kammer genehmigte Politik der Verſöh⸗ 
nung mit einer Politik der Herausforderung 
geantwortet. Wenn die Verhandlungen zu 
keinem Ergebniß führen ſollten, ſei ein 
Schiedsſpruch unbedingt nöthig, und zwar 
würden ſowohl von den Geſellſchaften wie von 
den Arbeitern Delegirte beſtimmt werden, 
welche die Schiedsrichter ernennen. Der 
Schiedsſpruch müſſe für beide Theile bindend 
i 8 ürſtenſſein. Miniſterpräſident Combes erwidert, die 
gekommen, als unbegründet und als eine] Grubengeſellſchaften hätten ebenfalls den 
ſchwere Beleidigung der wiſſenſchaftlichen 1 Wunſch, zu einer Verſtändigung zu gelangen. 
des verantwortlichen Herausgebers der „Ge. Er habe von keiner Geſellſchaft einen ableb⸗ 
zurückgewieſen nenden Beſcheid erhalten. Die Geſellſchaften 
wollten ſchnell vorgehen, um das Mißtrauen 
zu beſänftigen, und die Verantwortlichkeit für 
die großen Gefahren eines Konfliktes nicht 
übernehmen. (Lebhafter Beifall links.) — 
Der Senat nahm nach Beſprechung der Inter⸗ 
pellation über die Schließung der Kongrega⸗ 
tionsſchulen mit 163 gegen 90 Stimmen eine 
Tagesordnung an, in welcher die Erklärung 
der Regierung gebilligt wird. 


nicht ſo ſehr verſchieden ſind wie in dem 
größeren Reichsgebiete. Verſchiedene von den 
Einzelſtaaten haben in neuerer Zeit auch der 
Frage ihre Aufmerkſamkeit zugewendet. 
Unter anderem haben innerhalb der preußi⸗ 
ſchen Regierung die eingehendſten Erwägun⸗ 
gen darüber ſtattgefunden. Ob und auf wel⸗ 
chen Gebieten ſie zur Ergreifung von Maß⸗ 
nahmen führen werden, bleibt abzuwarten. 
Jedenfalls wird, wie die „B. P. N.“ verkün⸗ 
den, in nächſter Zeit ein, wenn auch nur be⸗ 
ſcheidener geſetzgeberiſcher Schritt auf dieſem 
Gebiete zur Ausführung gelangen. Am 
1. Januar 1903 tritt das Wohnungsgeſetz für 
Frankfurt a. M. in Kraft. Es hat die Auf⸗ 
gabe, die Wohnungsnoth in der Mainſtadt 
durch Schaffung von Baugelände zu lindern. 
Wenn ſich die Erwartungen, die an dieſes 
Geſetz geknüpft wurden, erfüllen, dürfte ein 
weiteres Vorgehen auf der mit jenem Geſetze 
eingeſchlagenen Bahn erfolgen. 

Die „Hamb. Nachr.“ veröffentlichen 
eine Erklärung von Prof. Horſt Kohl, worin 
der von Prof. Lorenz in ſeinem Werke „Kaiſer 
Wilhelm und die Begründung des Reiches“ 
geäußerte Verdacht, der über die Stellung des 
Kronprinzen zur Kaiſeridee handelnde Paſſus 
der „Gedanken und Erinnerungen“ ſei einer 
in den ſogenannten Tagebuchblättern Buſchs 
vom 10. Februar 1889 enthaltenen Stelle ent⸗ 
nommen und ohne Fürſt Bismarcks Vorwiſſen 
oder Zuſtimmung in das Buch des Fürſten 


nach⸗ 


bedenk— 


danken und Erinnerungen“ 
wird. 

— Die Mitglieder des Bundes der Land⸗ 
wirthe beabſichtigen die Poſitionen zum Zoll⸗ 
tarif, über die geſtern der Reichstag zu 
Tagesordnung überging, einzeln bei der \ 
rathung der betreffenden Poſitionen wieder 
einzubringen. 


Ausland. 


In Wien kam es in der geſtrigen 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes wieder zu 
Lärmſcenen. Bei der fortgeſetzten Debatte 
über die Dringlichkeitsanträge betreffend den 
galiziſchen Feldarbeiterausſtand hebt Graf 
Dzieduszycki den nationalen und politiſchen 
A an aeg 5 8 der durch 
wahnwitzige udenten un einige ber |"! 2 
zweifelte Politiker herbeigeführt worden ſei. auszuſprechen für die zum Schmuck der Aula 
Die Antragſteller Daszynski, Romanczuk und in der Baugewerkſchule geſtifteten 
Preitu weiſen den Vorwurf zurück, daß der Wandgemälde. — Dem Magiſtrat zur Rück- 
Ausſtaud nationalen Beweggründen entgan- | Äußerung überwieſen wird ein Geſuch des Be⸗ 
gen ſei. Während einer thatſächlichen Be⸗ zirksvereins Neuſtadt auf Errichtung von Be⸗ 
richtigung des Abg. Glombinski kommt es zufdürfnißanſtalten an der Wilhelm⸗ 
lärmenden Auftritten, welche durch fort- ſtraße ſowie in der Friedrichſtraße am Schnitt. 
währendes Schlußrufen der rutheniſchen Ab. punkt der Sternbergſtraße. — Genehmigt 


Be 

Stadtverordneten⸗Sitzung 

vom 30. Oktober. 

Die Sitzung wird vom Vorſteher, Herrn 
Dr. Scharlau um 534 Uhr eröffnet. Die 
Verſammlung ermächkigt den Magiſtrat, der 
Baugewerksinnung für Stettin und den Kreis 
Randow den Dank der ſtädtiſchen Behörden 


wurde 


olgen der 
icherungs⸗ 


von Fa⸗ 


geordneten hervorgerufen werden. Bei der wird die Anſtellung eines dritten Auffehers 
in den] darauf folgenden Abſtimmung wird die im Armenhauſe vom 1. Jannar 1903 ab, 


die Arbeit hat ſich dort, wie zur Begründung 
ausgeführt wurde, ſehr bedeutend vermehrt. 
— Für Aufforſtung in der Gemarkung 
Scholwin werden 400 Mark und für Ar 
ſchonung im Wuſſower Revier 800 Mark be⸗ 
willigt. — Die Verſammlung willigt in die 
Verlängerung des Vertrages mit dem Zentral- 
verband für die Stettiner Vereinsarmenpflege 
betreffend die Unterhaltung der Wärme⸗ 
halle im Hauſe Schiffbaulaſtadie 26 vom 
1. April 1903 bis zum 31. März 1906. 
Hierauf wird zur Wahl eines Stadt- 
bauraths geſchritten. Die abgegebenen 
54 Stimmen lauten ausnahmslos auf den 
Namen des Herrn Stadtbauraths Meyer, 
der ſomit auf 12 Jahre wiedergewählt iſt. Die 
Mittheilung des Wahlreſultats wird mit bei⸗ 
fälligem Zuruf aufgenommen. — Eine Vorlage 
betreffend Uebernahme des vom Direktor der 
Auguſte-Viktoriaſchule, Profeſſor Dr. Bödde⸗ 
ker, geleiteten Privat⸗ Seminars durch 
die Stadt wird in die Finanzkommiſſion zu⸗ 
rückverwieſen, nachdem Herr Stadtſchulrath 
Profeſſor Rühl erklärt hat, daß eine in den 
Entwurf eingeſchaltete Beſtimmung über das 
Aufrücken in die am Seminar neu zu ſchaf⸗ 
fende Stelle einer Oberlehrerin für den Ma⸗ 
giſtrat unannehmbar ſei, weil Letzterer ſein 
Wahlrecht dadurch beeinträchtigt ſehe. — Aus 
Anlaß eines Spezialfalles hat der Magiſtrat 


Dringlichkeit des erſten Abſatzes des Antrages 
Romanczuk einſtimmig angenommen, wonach 
die Regierung aufgefordert wird, die Urſachen 
des Feldarbeiterausſtandes in Oſtgalizien 
eventuell durch eine Enquete feſtzuſtellen und 
das Ergebniß dem Abgeordnetenhauſe mitzu⸗ 
theilen. Die Dringlichkeit der übrigen An⸗ 
träge wird abgelehnt. Bei der Berathung der 
Anträge ſelbſt nimmt das Haus einſtimmig 
den Antrag Fiedler an, nach dem die Regie⸗ 
rung aufgefordert wird, eine Unterſuchung 
über den Feldarbeiterausſtand in Oſtgalizien 
und deſſen Urſachen einzuleiten und das Er⸗ 
gebniß dieſer Unterſuchung mitzutheilen. Die 
Verhandlung wird darauf abgebrochen. Gegen 
Schluß der Sitzung ſtellt Abg. Schönerer die 
Anfrage, ob der Beſchluß des Hauſes, das 
Disziplinarverfahren gegen den Abg. Lupu 
einzuſtellen, bereits durchgeführt ſei. Der 
Präſident erwidert, daß ihm eine Einwirkung 
auf die Durchführung der Beſchlüſſe des 
Hauſes ſeitens der Regierung nicht zuſtehe. 
Dieſe Aeußerung ruft großen Lärm bei den 
Alldeutſchen hervor. Abg. Schönerer ruft: 
Wenn ſich das Haus dies wieder gefallen läßt, 


Tages⸗ 


Es hat lichkeit auf. Der Präſident erſucht um Ruhe 
und bemerkt noch, daß ihm ſeitens der Regie⸗ 
rung eine Nachricht über die Ausführung des 


Beſchluſſes nicht zugegangen ſei. Schönerer 


Kinder ſorgen, ich habe meinen Sohn beauf- 
tragt, ſie hierher zu bringen.“ 
„Ich danke Ihnen von Herzen —“ 


bis der ner Sinne kaum mächtig. Ich irrte einen 
Tag lang in den Straßen umher, ich wußte „Ich hoffe, ſie werden in den nächſten Tagen 
nicht, was ich beginnen ſollte. Da erſchien eintreffen. Meines Sohnes nächſter Brief 
mir das Bild der Heimath — der letzten Zu- wird mir ihre Ankunft melden. Und nun 
flucht aller Unglücklichen — und da ich im Be- kehren Sie nach Haufe zurück. Haben Sie 
fi einiger Mittel war, fuhr ich hierher und Vertrauen zu dem Allgükigen, er wird alles 


ehen.“ wanderte dann zu Fuß durch die ſchnee. zum Beſten lenken.“ 
ückkunft bedeckten Wälder der Heimath zu. „Wenn Sie einer Freundin, einer Mutter 


wollten mir die Füße verſagen, aber das bedürfen, dann kommen Sie zu mir,“ bat 


, fie legte fie ſanft an das alte, treue entgegnete die Großmutter Wir miiſſen in das kleine, windſchiefe, ſchneebedeckte Schul- Bild der Heimath i 5 : 
1 gte ſie 1 das „tt N i Grof . „Wir j 8 S fe, i - Se h ſtand in lebhaften Farben Frau Bender. „A 3 
Sa ſtreichelte das wirre, naſſe Haar für Dich und die Kinder ſorgen und ich hoffe, haus neben der alten Kirche trat. vor meiner Seele, immer aufs neue ſchöpfte Bun Saufe a Bun Rs Seh 
die t welken, hartgearbeiteten Händen, fie es wird ſich noch ein braver Mann finden, Bender und feine Gattin waren aufs ich Muth und Kraft aus dieſem lieben Bilde heirathet meine Aelteſte — Sie = ja die 
ne blaſſen, eingefallenen Wangen, die der Dich liebt, den Du wieder liebſt und dem höchſte erſtaunt, als fie Anna erblickten. Er- und als ich das verſchneite Dörfchen im Marie — da giebt's noch viel zu nähen und 


Strahl der Abendſonne ſo ſtill, ſo freundlich 
vor mir liegen ſah, da ſank ich auf die Knie 
und dankte dem Allgütigen, daß er mich 
hierher zurückgeführt. Und nun bin ich hier 
und nun verlaſſe ich meine Heimath nimmer⸗ 


zu ſticken, zu waſchen und zu plätten. Wollen 
Sie ira a Anna?“ 0 ſeh 
„Von Herzen gern. I. ehne mich na 
ſolcher häuslichen Arbeit.“ . 
„Heute iſt Sonnabend — morgen am 
Sonntag ruht die Arbeit. Wenn Sie nächſte 
Woche kommen wollen, ſind Sie herzlich will⸗ 
* n Liebe nid 3 kommen. Aber zuerſt erholen Sie ſich —“ 
Je enger es dich rings umſchließt, 5 „O ich fühle mich geſund und ſtark. Sie 
Je näher wird's dem Herzen ſein! ſollen ſehen, daß ich das Arbeiten noch nicht 
Prag Bender bewegt und reichte Anna die verlernt habe.“ 
Hände. * f 
„Haben Sie von Ihren Eltern gehört und anna RE 
glauben Sie an ihre Schuld?“ ee Frau Bender die Wan 
„Nein, Herr Bender,“ entgegnete Anna feſt. Anna's. „Auf Wiederſehen den A gen 
„Mein Vater war energielos geworden, er ſaß Getröſtet und erquickt durch die herzliche 
oft im Wirthshaus, er hatte keine feſte Arbeit i ER es 
Shan ) te Arbeit Theilnahme des würdigen Ehepaares kehrten 
Ben eh einem Verbrechen halte ich ihn Frau Gerhard und Anna nach ihrem kleinen 
ig. a Häuschen zurück. 
„Das iſt brav von Ihnen, daß Sie für Sure Bender blickte ihnen ernſt nach, als fie über 
Eltern ſo feſt eintreten. Ich kann mir auch den verſchneiten Kirchhof ſchritten. Dann 
nicht denken, daß Ihr Vater ſo tief geſunken wandte er ſich zurück. 5 


n Sohn ſch 
(Fortſetzung folgt.) 


daß Sie 


ergangen 


„Es iſt das kleine Heimathland, 
Der größten Liebe nicht zu klein. 


Anna,“ 


Alles zu Anna's und verlieh ihm ſeinen früheren, 


treibt mir, daß er 
mit den heiligſten Eiden be⸗ 

it theuert — hoffen wir alſo, daß feine Unschuld] 
daran erkannt und er bald aus der Haft entlaſſen 


egt, wenn es nach langer Reiſe Bender ſprechen, Anna?“ fragte die Groß denken. Als ich erfuhr, daß meine Eltern wird. Bis dahin müſſen wir aber für die 


Ein Lächeln huſchte über das blaſſe Geſicht 


* 


ſich mit der Frage beſchäftigt, ob den in jtad- wurde. Der Ballon ſteht ca. 200 Meter hoch 
tiſche Dienſte eintretenden Militäran⸗ und hat eine Größe von ſechs Metern. 
wärtern bei Feſtſetzung der penſionsfähi⸗ 5 Uhr ankerte der „Neptun“ wieder auf der 
gen Dienſtzeit die Militärdienſtjahre angerech- Rhede. Geſtern Nachmittag ſtieg anſtatt des 
net werden ſollen oder nicht. Die Ausſchal⸗ Ballons ein Drachen auf, durch welchen eben⸗ 
tung der Militärdienſtzeit bei dieſer Berech- falls die Verſtändigung mit dem Schiff auf⸗ 
nung würde nur ſtatthaft ſein auf Grund recht erhalten wurde. — Goldene Hochzeit 
eines beſonders zu erlaſſenden Ortsſtatuts, der feierten in Modow bei Anklam das Schnei⸗ 
Magiſtrat hält jedoch eine derartige Beſtim- dermeiſter Leſſin'ſche Ehepaar und in Re⸗ 
mung für unbillig und will deshalb davon Igenmwalde das Maurer Faggatz'ſche Ehe⸗ 
abſehen. Der Beſchluß hierüber liegt den paar. — In Naugard wurde der im Kon⸗ 
Stadtverordneten vor, er wird nach einem kurs befindliche Kaufmann Karl Viergutz und 
Referat des Herrn Junghans ohne weitere deſſen Ehefrau in Haft genommen. — Das 
Diskuſſion durch Kenntnißnahme erledigt. — „Virchow⸗Haus“ in Schivelbein iſt für 
Herr Blumenthal berichtet über eine Ma⸗ den Kaufpreis von 52 000 Mark in den Beſitz 
giſtratsvorlage auf theilweiſe Erneuerung des der Firma Friedrich und Wendeler 


Dunzigbollwerks. Daſſelbe hat eine gegangen. 
Länge von 650 Metern und entfallen hiervon mm 
470 Meter auf die vor den Kaiſchuppen be⸗ 


Gegen 


über⸗ 


ſehen das frete ungebundene Korpsleben in der 
ſchönen Neckarſtadt, eine feuchtfröhliche Stimmung 
liegt über einzelnen Scenen, 
Korpslieder beleben dieſelben und die echte Jugend⸗ 
frende wird wach gerufen, wir empfinden aufs 
neue die Wahrheit des Luther'ſchen Spruches von | halb er Privatklage geſtellt hat. 

— Wie Juſtizrath Staub in der „Deut⸗ 
ſchen Juriſtenztg.“ mittheilt, hat ſich der Vor⸗ 
ſtand der Berliner Anwaltskammer gegen die 
Abſchaffung der Gerichtsferien ausgeſprochen. 
Der Vorſtand verkennt in ſeinem Gutachten 
nicht, daß die Gerichtsferien ein Uebelſtand 
Jugend verlebt, da wird er zur Vervollſtändigung] find. Allein er hat des Näheren dargelegt, 
daß mit der Abſchaffung der Gerichtsferien 
noch ſchlimmere Uebelſtände eintreten würden, 
weil die Kontinuität in der Beſetzung der Ge⸗ 
richte dadurch fortwährend unterbrochen würde, 
weil ferner auch die Wahrnehmung der Sache 
durch einen und denſelben Anwalt, der ſich in 


Weib, Wein und Geſang. 
zeigt uns nicht allein das friſch⸗fröhliche Kneipen⸗ 
leben der Alt⸗ Heidelberger Korpsſtudenten, er hat 
damit auch eine Handlung verbunden, welche tief 
empfundene Poeſie zeigt. 
prinz von Sachſen⸗Karlsburg, hat eine freudloſe 


ſeiner Erziehung ein Jahr nach der Univerſität 
Heidelberg geſandt; in feiner Begleitung befindet 
ein alter burſchikoſer Herr. 
Hier genießt der junge Fürſt in vollen Zügen die 
Freuden der Jugend, er wird zum Fuchs gekeilt 
und im Kreiſe der Burſchen iſt er einer der 


ſich Dr. Jüttner, 


der 


legene Strecke. Für Letztere wird die Anlage Kunſt und Literatur. luſtigſten, auch 
eines maſſiven Bollwerks vorgeſchlagen, das Wie feiern wir Familienfeſte? als er in 


einen Koſtenaufwand von 590000 Mark be: [Geburtstag? Taufe? Einſegnung? 
anſprucht, bei dem Reſtabſchnitt von 180 lobung? Wunſchgedichte für Kinder und für 
Metern hofft man mit Reparaturen auszukom⸗ Erwachſene, Anſprachen, Aufführungen, Tiſch⸗ 
men, die nur 45000 Mark erfordern ſollen. lieder, Toaſte, Widmungen, Feſtgedichte, 
Die Verſammlung ſtimmt der Vorlage zu und Scherze, Lebende Bilder, Depeſchen mit Ge- 


ſtellt für Arbeiten im laufenden Etat an Mit: burtsanzeigen x. Unter dieſem 


teln 135 000 Mark bereit. — Ohne Erörterung ſprechenden, zeitgemäßen Titel giebt A. von 
wird die Bierſteuer⸗Ordnung nach Diemar im Schwabacher Verlag in Stuttgart 
einem von Herrn Dr. Graßmann vorge |foeben eine praktiſch mannigfach verwendbare, 
legten und kurz erläuterten Entwurfe geneh- ideal poetiſche Sammlung von humorvollen, 
migt. — Herr Wechſelmann referirt über ernſten, heiteren und amüſanten Original⸗ 
eine Vorlage, wonach der große Kommiſſions⸗ piccen heraus, welche zur Verſchönerung und 
ſaal im Rathhauſe zu einem Sitzungszimmer Belebung aller Familienfeſte, zur Hebung der 
für die Finanzkommiſſion eingerichtet werden] reizvollen häuslichen Geſelligkeit beiten Rath, 
ſoll. Der Anſchlag ſchließt mit 3550 Mark ab.] zuverläſſigſte Auskunft ertheilt. Ein 
Referent bringt einige geringfügige Abſtriche[ Zug von Gemüthstiefe, Familienſinn und 
in Antrag und empfiehlt dafür die Beſchaffung natürlichem Witz durchweht das hübſche Büch⸗ 
eines Friesbelags für den Fußboden. Abzu⸗ lein, das zum billigen Preiſe von 1,20 Mark 
lehnen bittet Herr Wechſelmann dagegen ſo viel Anregung und Hülfe gewährt. — Ein 
die vom Magiſtrat verlangte Hergabe des | weiteres Buch, welches von demſelben Ver⸗ 
früheren Sitzungszimmers der Finanzkom⸗faſſer in demſelben Verlage erſchienen iſt, ver⸗ 
miſſion ſamt dem dazugehörigen Vorraum zu dient gleichfalls beſonderes Intereſſe: { 
Bureauzwecken. — Herr Baurath Mener er-|begeben wir Vereinsfeiern, Jubi⸗ 
klärt, daß Bureauräume dringend aebrauhtjläen, Geſellige und öffentliche 
würden, erhalte der Magiſtrat dieſelben im Feſte? Schwerer noch als im Familien⸗ 
Rathhauſe nicht, jo müſſe er Räume miethen.] kreiſe gelingt es in der öffentlichen Geſellig⸗ 
— Letzteres würde Herr Manaſſe für das keit die Anweſenden in die richtige Stimmung 
kleinere Uebel halten gegenüber dem anderen, heitsgedicht, wi 5 7 ln 
2 8 8 . . je 86 5 2 * N 5 
ein Sitzungszimmer, wenn auch nur auf ein Var) ſeſſeinde Aufführungen ng Feſtſniele 


halbes Jahr, zu verlieren. Auch Herr Dr. 


Delbrück tritt für die Anträge des Reſeren“ packende Toaſte, ſinnige Widmungen, unter. 
ten ein und werden dieſelben unverändert ge, haltende poetiſche Vorträge die angenehme 
nehmigt. — Die Wahl von Beiſitzern und Wärme der echten Heiterkeit, des wahren Froh 
Stellvertretern für die am 24., 26. und 28. ſinns zu erzeugen. Das genannte Buch er- 
November ſtattfindenden Stadtverord'eſtheilt in all dieſen ſchwierigen Fragen beſte 


8 — ‚ lauverläffigite Vorbilder für Prologe, Auffüh- 
Bureaus entſprechend vollzogen. Abge rungen, Anfpra che, oa, mice Bet 
von 150 Mark zur Einrichtung von Spiritus. ſpiele, leben Ader, Feſtge dichte, n 
Glüthlicht in gemietheten Klaſſenräumen des gen, Epiloge de. de anmuthiaſter. N 
Hauſes Gustav Adolfſtraße 64. Die Finanz, ſicherer Form zu Ber re eg 517 
kommiſſton hält Petroleumlampen für aus. dachten, ſtimmungs voll gewählten Original. 
poeſien, die ſo duftig und abwechſelungsreich 


lehnt wird eine Vorlage auf Bewilligung 


reichend und erſucht um eine entſprechende 
Vorlage. — Bewilligt werden dagegen 


merſtraße an der Eiſenbahnüberführung. 
Eine Reihe kleinerer Vorlagen, denen kein 


. — Schluß der Sitzung um 774 Uhr. 1 Mark 20 Pf. zu beziehen. 


ſich je nach Rund zum. leichten Den 4 ſich 
9 1 : g im Herren und Damen eignen, werden ſicherlie 
Semenhaufe und 20 Surf, fir Verlegung det den enen eee 
Gas- ; 1 privaten und öffentlichen elligkeitskreiſen, 
von Gas- und Waſſerrohren in der Altdam fröhliche, dankbare Aufnahme finden und zum 
glücklichen Gelingen ſo mancher großen und 


allgemeines Intereſſe zukommt, fand nach den Het 1 u” a ee 


Anträgen der Referenten debattelos Erledi- Büchlein iſt durch jede Buchhandlung 


Ver⸗ 


vielver⸗ 


ſchöner 


Wie 


für nur 


Provinzielle Umſchau. Bellevne⸗Theater. 


In Stralſund beging geſtern der Zum erſten Male: „Alt⸗ Heidelberg“, 
penſ. ſtädtiſche Gaskontrolleur Konrad Schade Schauspiel in 5 Akten von Wilhelm Meyer⸗Förſter. 
ſein 50jähriges Bürgerjubiläum. — Die phar⸗ Ein ausverkauftes Haus mit geräumten 
mazeutiſche Prüfungskommiſſion an der Uni- Orcheſter iſt für Stettins Verhältniſſe bei einer 
verſität Greifswald iſt für das Prüfungs: Premiere eine Seltenheit; geſtern war dieſer ſeltene 
jahr 1902/03 wie folgt zuſammengeſetzt: Pro- Fall zu verzeichnen und gleichzeitig für die Novität 
feffor Dr. Schütt Vorſitzender, die Profeſſoren und für die Darſteller ein voller Erfolg. 
Dr. Auwers, Dr. König und Dr. Semmler, nach dem erſten Akt ließ es das Publikum an 
ſowie Apotheker Kupfer Mitglieder. Der lebhaftem Beifall nicht fehlen, der zweite Akt war 
Privatdozent Dr. Feodor Kleineidam in Bres- durchſchlagend und mußte ſich nach demſelben mit 
lau iſt beauftragt worden, während des laufen- den Darſtellern bereits Herr Direktor Reſemann 
den Semeſters in der juriſtiſchen Fakultät der zeigen und im weiteren Verlauf des Abends 
Greifswalder Univerſität vertretungsweiſe wiederholten ſich begeiſterte Kundgebungen. 
Vorleſungen und Uebungen über römiſches „O alte Burſchenherrlichkeit, wie bald biſt 
und deutſches bürgerliches Recht zu halten. — du geſchwunden!“ — Aber die Erinnerung an 
In Crampas -Saßgnitz finden fortgeſetzt dieſe Burſchenzeit wird immer erhalten bleiben 
intereſſante Verſuche mit drahtloſer Tele- und ſicher wird auch die geſtrige Novität dazu 
graphie ſtatt. Vorgeſtern Morgen ſtieg der beitragen, mauch altes bemooſtes Haupt wieder 
Feſſelballon auf dem Lanckener Felde in der im Geifte zurückzuverſetzen an die ſchönen Stunden, 
Nähe von Dwaſieden in die Luft. Zu gleicher die er als Korpsſtudent verlebt. Meyer⸗Förſter 
Zeit dampfte auch der „Neptun“ in See, wobei hat „Alt⸗Heidelberg die Feine“ gewählt, 
fortwährend die Korreſpondenz unterhalten die ganze Burſchenherrlichkeit vorzuführen. 


netenwahlen wird den Vorſchlägen des Poetiſche Antwort und in demſelben ſind ee 


Scenen in 


boten Herr 
Schon 


um uns] demnächſt 


Wir 


Nichte des Kneipwirths, 
das in Liebe 
„Karl Heinrich“ aufgeht. 
Monaten ſind für den Erbprinz die ſchönen 


nach der Reſidenz zurück, um die Regierung 
anzutreten, da der regierende Fürſt von einem 
Schlaganfall betroffen iſt. 
Korpsſtudent wird der ernſte zur Melancholie 


Studentenzeit die Stelle eines Kellermeiſters 
zugeſagt hat; das Geplauder des redſeligen 
Alten ruft bei dem Fürſten die Sehnſucht nach 
Alt-Heidelberg wieder wach, noch einmal will 


vor ſich ſieht, geht dem Fürſten das Herz wie⸗ 
der auf, noch einmal empfindet er die Freude 
der „Burſchenherrlichkeit“ und nimmt von der 
Jugendgeliebten für immer Abſchied, um ſich 


lichen Gattin zu begeben. 2 
An dem großen, unbeſtrittenen Erfolge, 


den Darſtellern 
Reſemann hervorrief, 


Heidelberg“ hat 


ſchaar um ſich zu ſchaaren. r 
ten zum Aae table bag ml en 
wir unſere Anfi ahin, mit ihm ein — — 
5 Stettiner Nachrichten. 

und Wiedergabe des Stettin, 31. Oktober. Die Gejell- 
ſchaft für Verbreitung von Volks⸗ 
bildung hat im Laufe dieſes Jahres, von 
Anfang Januar bis Ende September wie⸗ 
erum 1126 Volksbibliotheken mit 34 646 
Bänden begründet und unterſtützt. Hiervon 
e Pan cn Saat 

änden. S nfan is Ende 
8 Ju den erſten September d. Is. hat 75 Geſellſ 


vielverſprechendes Talent gewonnen ſei, die 
geſtrige Auffaſſung ) 5 
ezeigt, daß wir uns nicht 
geirrt, er brachte die Partie vorzüglich zur 
Geltung und verſtand es auf das beite, ſo⸗ 
wie den unglücklichen d 
Karl Heinrich ſympathiſch zu zeichnen. Eine 
ſüße Erſcheinung war die „Käthie“ des Frl. 
Eberspächer, ſie gab ſich in voller Natür⸗ 
lichkeit und hatte ſich 


„Erbprinzen“ hat g 


wohl den glücklichen, 


dem „Staatsminiſter“ mit Geſchick den kalten 
Hofmann und das 
gutem Bierhumo 
„Dr. Jüttner“. 


Gerichts⸗Z 


ein 
prozeß abſpielen. In einem Streit, den zwei 


Aber der Verfaſſer 


Karl Heinrich, der Erb⸗ 


Aber ſchon nach vier 


Aus dem luſtigen 


die ungebundene Stim⸗ 
mung will nicht zum Ausdruck kommen, erſt 


Herr Reſemann wieder be⸗ 
wieſen, daß er ſeinem oft bewährten Grund⸗ 
ſatz, nur vollendet Künſtleriſches zu bieten, 
treu bleibt und daß er es auch in dieſer Saiſon 
verſtanden hat, die dazu nöthige Künſtler⸗ 


Prächtige Charakterſtudien 
Bra 3 = 3 
und Herr Picha als „Korpsdiener“, ebenſo 2 

. Frl. v. Redwitz die alte „Tante ſchaft auch 252 Wanderb 
Dörffel“ zu humoriſtiſcher Darſtellung. Doch 
auch die übrigen Mi 0 
zu einem ſo trefflichen Zuſammenſpiel, daß 
auch nicht ein Mißton zu verzeichnen war. — 
„Alt⸗Heidelberg“ dürfte für längere Zeit den 
Spielplan des Bellevue⸗Theaters ler 


eitung. 


Becherklaug und] wie ein Zentrumsabgeordneter.“ Der 


dortige Geſchäftsleute kürzlich hatten, ſoll einer] Gemeinde völlig freie Hand in der Walt 
davon geäußert haben: „Sie ſind ſo dumm 


Be⸗ 


leidigte will nun die für ihn ſo ſchwere Krän⸗ 
kung durch das Gericht geſühnt wiſſen, wes⸗ 


thut ſich auf, die Sache eingelebt hat, ſchwieriger würde, 


jugendfriſchen Käthie, der und auf dieſe Weiſe das Zuſammenwirken 
ein Weſen findet, aller zur Erledigung der Sache geeignetſten 
und Verehrung für ihren] Faktoren das ganze Jahr hindurch auf Schwie⸗ 
rigkeiten ſtoßen und dies die Sachen mehr ver⸗ 
zögern würde, als bei dem Stillſtand inner⸗ 
Tage der Burſchenherrlichkeit zu Ende, er muß halb der Gerichtsferien. Der Vorſtand der 
Berliner Anwaltskammer hat dagegen vorge⸗ 
ſchlagen, daß alle Verſäumnißſachen auch in 
den Ferien abgemacht werden ſollen, und daß 
g N r i ferner die Erhebung der Sachen zu Ferien⸗ 
neigende Fürſt; da erſcheint nach zwei Jahrenſſachen erleichtert werden und wie das ge- 
der alte Korpsdiener Kellermann bei ihm in, ſchehen jolle, 

Audienz, dem er in einer luſtigen Stunde der Leipzig, 29. Oktober. Auf 


eine 


empfindliche Strafe hat das Landgericht Leip⸗ 
zig gegen den Handelshochſchüler M. erkannt. 
Dieſer war am 2. März früh in der vierten 
Heidelberg wieder Stunde mit mehreren Bekannten in das hie⸗ 
er die Stätte ſeiner Jugendfreude ſehen. Aber ſige „Café Bauer“ gekommen, woſelbſt der 
dem Fürſt wird ein zeremonieller Empfang | Stud. math. K. ſaß. Ein Freund des M. 
zu Theil, die Korpsbrüder fühlen ſich durch hatte vorher Differenzen mit K. gehabt. 
ſeine Anweſenheit 
Jugendfreudigkeit, 


{ M. 
beklommen, die echte iſt an den Tiſch des K. getreten und hat nach 
5 en K. den Inhalt feines 
1 U nicht zum amen, CET Bierglaſes ins Geſicht gegoſſen und dann das 
als er ſeine Käthie in aller Urſprünglichkeit Glas nachgeſchleudert. Durch die erlittenen 
Verletzungen hat K. das rechte Auge verloren. 
Das Urtheil lautete wegen Körperverletzung 
— N 1 5 — — ei auf 6000 Marf 
} h 5 As e ze, it. 
zur Trauung mit der ihm erwählten fürjt- 5 a 8 8 e 
1 = ge N 3 eine ſenſa⸗ 
: — g : ionelle Form an. Die Auslieferung des An- 
den die Novität geſtern erzielte, hatte die Dar⸗ ge en M: ; . 
ſtellung hervorragenden Antheil, dieſelbe war deen e ene ee 
in jeder Weiſe muſterhaft, und wenn man mit 
immer wieder Herrn Dir. 
jo 1 — dies biberdient 80 Fällen 
erkennung, welche in jeder Weiſe wohlverdien Adelsfälſch * er 

) 5 Adels her, ehemaliger öſterreichiſcher Be⸗ 
mit der Inſcenirung von „Alt zirkshauptmann Schlechta wird wegen Fäl- 
ſchungen in eigener Adelsſache große Ent- 
hüllungen machen. Er verlangt die Vor⸗ 
ladung hoher Miniſterialbeamten und des Mi- 
niſterpräſidenten Dr. Körber. Sodann ſind 


urtheilt und ſchon wegen anderer Fälle in 
Unterſuchung iſt, verlangt die ungariſche Re 
gierung, da auch dort große Fälſchungen in 
nachgewieſen ſind. Der nächſte 


Als Herr Pla⸗ noch zwei Notare und zwei Adelsfälſcher in 


Unterſuchung. 


. ö ſcha 
likums ein- gefamt an 3894 Bibliotheken 157 141 8 


n vereinigten ſich ſonders für kleinere Gemeinden. Die 


2 
ee in 


Aussergewöhnlich billiges Angebot in Kleiderstoffen! | 


Schwarze reinwollene Cheviois u. Alpaccas | 
ei 0,75 Mk. 


Reinwollene Zibeline 


eleganter Costumstoff mit Seidenhärchen, 110 em. breit Mtr. 1,00 Mk. 


Reinwollene schwere Cheviots 


grosses Farben-Sortiment, ca. 115 em breit 


Reinwollene Homespuns und Frises 


neueste Dessins, 95 cm breit 


Melirte Loden und Matelasses 


sehr für Hauskleider geeignet, 95 em breit 


Karirte und gestreifte Blousenstoſſe 


grossartige Auswahl, 100 em breitet 


Reinwollene Cheviots und Crepes 


in allen Farben, 95 em breit 


Aer rorragende Neuheilen für 


Obere Breitestrasse 2. 
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N 


„ 0,90 
. 0,75 
u. 0,60 
. 0,75 
u. 0,65 


N 


7 


7 


7 


tiefschwarz, gut im Tragen, 95 em breit 


Blumen- und Punkt-Muster, 48 em breit 


Aufſtand dieſes Jahres hat die preußiäk 4 | 


ft ins⸗ 
l n 5 8 ; ande 
gefpielt. Herr Willhain verkörperte in 8 abgegeben. Die für dieſen 
0 Zweck in demſelben Zeitraum aufgewandten 
Gegenftück dazu gab mit Baarmittel belaufen ſich auf über 180.000 
r Herr Heiske in ſeinem Mark. Dazu kommen jehr erhebliche Bücher ⸗ 
ſchenkungen, die mit zur Verwendung gelangt 
ſind. Seit dem vorigen Jahre hat die Geſell⸗ 
ibliotheken von je 50 

Bänden errichtet, die alljährlich erneuert wer⸗ 
den. Die Wanderbibliotheken eignen ſich be⸗ 
Bücher Verwaltung beſonders 

werden aus dem etwa 1500 Nummern um⸗ 
faſſenden Katalog der Geſellſchaft von den be⸗ 
treffenden Gemeinden vollſtändig unbeſchränkt 
ausgewählt und im nächſten Jahre bis zum 
1. Juni an die Geſchäftsſtelle der Geſellſchaft 
zurückgeſandt. Diejenigen Gemeinden, die die 
Bibliothek fortſetzen wollen, wählen dann 

8 5 wiederum eine neue Kollektion von 50 Bän⸗ 
— Vor dem Schöffengeriwt Augsburg den aus den Katalogen der Geſellſcha 
ſoll ſich, wie die „Münchener Poſt“ berichtet, | Das Neue dieſer Wanderbibliotheken den bis⸗ 
intereſſanter Beleidigungs⸗ herigen vereinzelt beſtehenden ähnlichen Ein- 
richtungen gegenüber beſteht darin, daß jede 


ft aus. 


0 
. 
0 


d 


über die Begründung von Volksbiblio n j 
ertheilt die Kanzlei der Gejellichaft, lle ind 
NW., Lübeckerſtraße 6. An dieſe Stelle 9 
auch die Geſuche um Unterſtützung zu 5 ö 
— Der geſchäftsführende Ausſchuß e 
Verbandes der Deutſchen den | 
rufsgenoſſenſchaften hat 1 de 
Vorſitz des Architekten Gerhardt-Elberie „I 
Prüfung der Frage, inwieweit eine feleiſtung | 
reichere Organiſation der erften Hülfeleim, 
bei Unglücksfällen zu erzielen iſt, einer er 
miſſion übertragen, welcher die! ‚05 * 
Berufsgenoſſenſchaft, die Lagerei- und = ren. 
deutſche Holz⸗Berufsgenoſſenſchaft angehõ die 
Der Ausſchuß hat ferner im Anſchluß 9 = 
Anstellung von 1889 und das jetzt begri „ 
ſtaatliche Wohlfahrtsmuſeum die Vera ng 
tung einer Ausſtellung für Unfallverhüg 
und zwar für das Jahr 1905 beſchloſſen. e. 
zu dieſem Zweck gewählte Kommiſſion Ein- 
auftragt worden, den Plan bis ie 
berufung des nächſten ordentlichen Be, FE 
genoſſenſchaftstages in nähere Erwägung 4 
ziehen. Außerdem hat der Ausſchuß udn 1 
Feſtſtellung einer eingehenden Begru j 
nunmehr an den Herrn Reichskanzler An- 
ſuchen um Aufhebung der die weitere 1 
ſammlung von Reſervefonds vorichreiben ! 
ee $ Er des Gew.⸗Unfa N 
icherungsgeſetzes gerichtet. „ 
— Die am heutigen Morgen auge 
Sonnenfinſterniß konnte in Fold den 
trüben Witterung hier nicht beobachtet wen 
— Herr Generalleutnant und Didem 
kommandeur v. Gilgenheimb hat im dank 
der ihm unterſtellten Truppen ein pot 
ſchreiben erlaſſen, in welchem er 5 
hebt, daß gelegentlich der diesjährigen bn 
növer, bei Durchmärſchen und währen gu. f 
Regiments- und Brigadeübungen die ‚cn 
nahme der Truppen ſeitens der Gem her 
und Quartiergeber ohne Ausnahme eine 
vorragend gaſtfreie und opferwillige 
weſen iſt. o.. 
Stettin, 31. Oktober. Deutihel a FE 
markenverein, Ortsgruppe Stetten 
der Verſammlung am 27. Oktober ſprach ren, 
Oberlehrer Dr. Iltz über die Fehler der P del. I 
chen Oſtmarkenpolitik im 19. Jahrhun ge 
Mit Ausnahme der Zeiten Flottwells und "ig 
marcks, ſo etwa führt der Vortragende est 
hat dieſe Politik das Gepräge der Unben 
digkeit und des ewigen Hin⸗ und Herſchwe⸗ 
kens getragen. Selbſt wenn man 1 
[ 


I 
1 


— 


Zeit lang, durch die Gewalt der Dinge 
zwungen, zur Strenge entſchloſſen bali | 
machte fich doch immer wieder die unbel len 
Anſchauung geltend, man könne das übe 
thum durch kulturelle Maßregeln allein win 
winden und durch Liebenswürdigkeit a 
nen. Am ſchwerſten hat ſich dieſe S iſchen 
im Jahre 1848 gerächt; denn den polig 


gierung ſelbſt in grenzenloſer Selbſttän 
mit vorbereiten helfen. Man kann ſich hm 
kaum noch ein Bild von dem unerhörten i 
wart machen, der damals in der Fri N 
herrſchte; beſonders der ganz unfähige 3 
ſen opferte das Deutſchthum den dee | 
ach, 


0 


radezu auf. Aber auch in den folgenden dh 
zehnten wurde Fehler über Fehler gem 
man ließ die ſogenannten Bamberger di allen, 
den Thoren Poſens dem Polenthum verf fu 
obſchon fie ſelbſt bei der Regierung Schub A 
ihr Deutſchthum erbaten; man lieferte Mo⸗ 
polniſchen Klerus die Schule aus; dem ge 
rimkowski⸗Verein wurde Portofreiheit 
währt; die deutſchfeindlichen polniſchen ttt, 
beſitzer wurden mit Staatskredit unter 
die polniſche Sprache wurde oft mehr tl 
ſtigt als die deutfche. Erſt Bismarck schu 
den unerträglich gewordenen Verhang 1 
Wandel. Sein Werk aber zerſtörte wenige 
auf vielen Gebieten wieder Caprivi, un? 
in der Schul gu 
Sprachenpolitik dem Deutſchthum verhaa 1 
voll geworden ift. Auch die Anſiedlungs nge 
miſſion erreichte nicht ganz, was ſie jolltE, ze 
ihr die Generalkommiſſion entgegenar bent 
— So iſt das Werk Flottwells und Bis men 
heute ſchwer gefährdet. Der Vortrage 
ſchloß mit dem Wunſche, daß in Zukunft 4 
dauernd die Männer finden möchten, — 1 
das ſichere Beſtehen des deutſchen Ste 
und Volksthums entſcheidende Werk zu IN 
und zu vollenden. ar 
— Sentralhallen-Theater 


Schwarze und farbige reinseid. Damassés IE 
ie 1,35 „ 


Gemusterte Bengaline 


in weiss und couleurt, 45 em breit 


Gestreifte reinseidene Blusenstoſle 


neueste Dessins, 48 em breit 


Gemusterte Waschseide 


für Blusen und Roben, 48 cm breit. 


n 
3 1.50 5 1 
u 0,50 „ 


Zurückgesetzie Seiden-Jupons, staunend preiswerth, 


in grosser Auswahl! 


Braut, Sirassen- und Gesellschafts-Toietien zu sehr soliden Preisen, 


Wilhelm Schulz 


Ecke Gr. Wollweberstr. 
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elle unt i des Muſikdirek⸗ Mais, 
tors 6. Pelz Leitung des Herrn ſikdire | 


Im Café Kaiſerkrone jorgt feit 
igen Tagen das Sizilianiſche Künſtler⸗ 


Echt ſüdländiſches Temperament Ve 
uer klingt aus den Vorträgen. Beſon⸗ 
| hervorzuheben iſt der Geigenkünſtler 
Aens Margei, der ſich durch feine herrlichen 
Weiſen im Fluge die Gunſt des Publikums 
mut Recht erworben hat. Aber auch die ande⸗ 
Er Mitglieder des Enſembles bieten 
Feſtes, fo daß ein Beſuch des Cafés zu em⸗ 
? len iſt. 
* * Ein frecher Straßenraub wurde 
ern Abend am Stadttheater verübt, 
nem Dienſtmädchen, das dort mit Sachen 
E m ihre Herrſchaft wartete, wurden die 
mantel und Umgebinde von einem Mann 
Atriſſen, worauf Letzterer die Flucht ergriff. 
Ki, 2er Räuber wurde verfolgt und ergriffen, 
Alsdann nahmen ihn Schutzleute in ſicheren 
* Es ergab ſich, daß der Ver⸗ 


Gäſte. 


der 


1 Betruges ſteckbrieflich verfolgter Bäcker⸗ Y 


Melle Paul Steiner ſei. Wahrſcheinlich 
. derſelbe außer den ſchon bekannten 
trafthaten noch einiges auf dem Kerbholz 
| haben, ſchlecht muß ſeine Sache ſtehen, denn 
kr ſpielte bereits den „Wilden Mann“ und 
ertrümmerte in der Gefängnißzelle die 
5 Fenſterſcheiben. Darauf wurde er gefeſſelt, 
pas ihn jedoch nicht hinderte, wiederholt er- 
ſolgloſe Fluchtverſuche zu unternehmen. 
* Dem Klempnergeſellen Rudolf Schier 
ie wurden auf der Herberge Legitima⸗ 
dlenspapiere (Militärpaß, Quittungskarte, 
Krankenkaſſenbuch und Lehrbrief) entwendet 
„ * Wegen Diebſtahls im Rückfalle hatte 
ic heute der vielfach, auch mit Zuchthaus, 


in 


En ten Strafkammer des hieſigen 
klandgerichts zu verantworten. Der Ange⸗ 
arte entführte am 21. Juni einen in der 
leinen Oderſtraße haltenden, einſpännigen 
Wagen, kutſchirte damit zu einem in der 

kelzerſtraße wohnhaften Roßſchlächter und 
berſuchte dort das Pferd anzubringen. Da 
der Dieb alsbald gefaßt wurde, ſo konnte kein 


iſſe“ auf den Kopf davongetragen hat, ter 


\ * Wunden waren jedoch oberflächlich und 
Er ind einwandsfrei geheilt, ein Defekt des 
Jehirns war daraus alſo unmöglich herzu⸗ 


eiten. Dagegen wurde erwähnt, daß der An- di 
AEtlagte ion im Krankenhauſe, wo er wegen die 


ans Serzleidens Aufnahme gefunden hatte, 
ls Simulant aufgetreten iſt, denn er ver⸗ 
hte, den Aerzten Fiebertemperaturen vor⸗ 
äuſchen. Endlich aber bekundete Herr 
T edizinalrath Dr. Schulze auf Grund der 
Gefängniß angeſtellten Beobachtungen, 
ben g Crinnerungspauſen bei dem Angeklag⸗ 
ht beſtehen, er wiſſe doch einiges aus | TA 
den Zeitabſchnitten, die angeblich ſeinem Ge 
dachtniß entſchwunden ſein ſollen. Nach An⸗ 
Porung dieſer Gutachten hegte das Gericht 
8 einen Zweifel an der Zurchnungsfähigkeit 
des Angeklagten und wurde derſelbe zu einer 
4 uchthausſtrafe von einem Jahr und 
f en Monaten ſowie Ehrverluſt auf die Dauer 
zin drei Jahren verurtheilt. Krauſe ver⸗ 
2 Aötete auf Rechtsmittel und trat die Strafe 
 Moleich an. 
N „In letzter Nacht gegen 11 Uhr wurde 
e Feuerwehr nach dem Crépinſchen Grund⸗ 
© fü, Oberwiek 60, gerufen. Dortſelbſt war 
Dre, einem nach der Oder zu belegenen 
1 brennereigebäude Feuer ausgebrochen. Es 
FR dunten 
1 ns-, 


1 
2 


y 
\ 
N 


Theile des Dachſtuhles, Venti⸗ 
Transmiffions- und Schüttſchächte 
und mußte das Feuer mit vier Schlauchleitun⸗ 
5 den von Dampfſpritze und Hydranten ange 
Feller werden. Das Feuer wurde auf den 
Herd beſchränkt und konnte nach mehr als ein- 


des 


Abonnements⸗Einladung 
auf die „Stettiner Zeitung“. 


mal täglich erſcheinende Stettiner 


Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 


begeben. 


3 Die Redaktion 
} der „Stettiner Zeitung“. 


X M. 3 %, J. B. 3 % 
x) Die Expedition. 


* 
Bekanntmachung. 

5 Bei der ſtattgehabten Ausloſung der für 1902 zu 

nenden Krelsobligationen des Kreiſes Greifswald 

d folgende Nummern n worden: 

i I. und miſſton. 

Bg . 2, 18, 47, 105, 109, 111, 122, 175, 


0 U 


Mark. 
Nr. 4 über 300 Mark. 
III. Emiſſion. 
Nr. 3, 5, 6 über je 600 Mark. 
300 Mark. 
IV. Emiſſion. 
* Nr. 2, 13, 14 über je 1500 Mark. 
Nr. 11, 209 über je 600 Mark. 


A. 


ark. 
VI. Emif ſion. 


r 
50 44, 45, 46, 47, 48, 49, 50, 51, 52, 53, 54, 
abe en Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
ö 1 Kapitalbetrag vom 2. Januar 1903 ab 


äteren Fälligteitstermine ſowie der Talons bei 
N 
a, den 29. Mai 1902. 
Der Landrat. v. Behr. 


Feuer, Rauch und Waſſer gelitten haben. An 

der Deckung des Schadens 8 

dn Saen Laden 3 8 

Qauarte Norris fir di 1 hleſiſche, Aachen⸗Münchener un ional⸗ 
— tt Roberto Perris für die Unterhaltung < rficherungsgeſellſchaft 


Abend ein älterer Mann, 
Wächter, in die Parnitz. Ein anderer Wächter 
hörte die Hülferufe, er machte ſchnell einen 
Kahn los und gelang es ihm auch, den Ver ⸗ 
nur unglückten lebend an Land zu bringen. 
Der Mann wurde in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus überführt, dort iſt er jedoch 


Pommerſche Provinzial⸗Synode. 


Sitzung der 
Synode eliſche ( 
2 — hauſe zu Regenwalde eine jährliche en 
re ER | t Provinz P ern auf drei 
tete ein vom Amtsgericht zu Spremberg N ee Provinz Pommern auf dre 
Br nehmigt für das pommerſche Trinkerrettungs⸗ 
haus, die Stettiner Stadtmiſſion, das Magda⸗ 
lenenſtift in Stettin, das Bugenhagenſtift in 
Ducherow, Bethanien in Stettin, den Pro- 
vinzial⸗Verein für K 
Brüderanſtalt in Züllchow, das Waiſenhaus 
zu 5 
bezirk Stralſund, die Kinderheil⸗ und Dia- 
koniſſenanſtalt in Stettin, po 
Gefängnißverein, den Verein „Taubſtummen⸗ 
heim“, 
Kückenmühler Anſtalten, 


verein mit der Maßgabe, ; { 
jedem Jahre = 5 . 
6 h werden. Im Weiteren wurde in Betreff der 
ubeſtrafte Arbeiter Robert Krauſe vor der Kollekten beſchloſſen, daß es in Bezug auf den 
Antra 
das Kinderhoſpital in Stralſund bei dem bis- 
herigen Brauch verbleiben ſoll, daß die Kinder⸗ 
beil- und Diakoniſſenanſtalt t 
Hälfte der aus dem Regierungsbezirk Stral- 
ſund bei ihr eingehenden Kollektengelder an 
das Kinderhoſpital in Stralſund abzuführen 
hat. 5 
maligen und fakultativen Kollekte 
Oſtdeutſchen 
gelehnt. 


in der ſechſten Nachmittagsſtunde eine gemein⸗ 
feat Beſichtigung der St. Jakobikirche 
tatt. 
Orgel und und führte mit liebevoller Aus- 
führlichkeit den Reichthum dieſer Königin un⸗ 


tete noch ein anderer Genuß der Synodalen: 
Fräulein Münch hatte ſich in liebenswürdi⸗ 
gem Entgegenkommen 
den Akt durch Geſang zu verſchönen, ſie brachte 


ſohns „Elias“ zu Gehör und verſchaffte der⸗ 
ſelben 
lichen Mittel prächtige Wirkung. Ueber die 
Geſchichte des Gotteshauſes gab Herr Paſtor 
prim. Dr. Scipio eine Reihe intereſſanter 
Daten zum Beſten, wobei die jetzt vollendete 
Reſtaurirung 
nd. Ein Rundgan 
achte Arbeit des Näheren. 


Oberpräſident Freiherr v. Maltzahn⸗Gültz 
mit, daß er, einem Auftrage der Synode ent- 
ſprechend, 
Kückenmühle die Glückwünſche der Provinzial⸗ 
ſynode zu 
überbracht habe. — An erſter Stelle wurde jo- 
dann verhandelt über einen Antrag der Kreis- 
ſynode Daber auf Erlaß eines Statuts für die 
Wahlen in Daber-Freientvalde. 
nach 
ſchloſſen: „Mit 
er wie fie vom Kirchengeſetz trockenen Amtsſtil einen ganzen Roman in ſich 
ausdrücklich, 
nachgewieſen find, den Antrag der Synode Heyden wird wegen Unterſchlagung und Be- 
Daber abzulehnen.“ | 


deutſcher Sittlichkeitsvereine, 
Förderung der Ziele 


zum Sonntag, den 2. November (Trinitatisfeſt): 
Herr Ei 5 a Hu um 8%, Uhr. 

x 1 1 N Herr Konſiſtorialrath Haupt um 10½ Uhr. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
ut für den Monat November auf die] Herr Prediger Katter um 5 Ühr. 

(Um 6 Uhr Verſammlung der konfirmirten Töchter 


dung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn] Dienftog Abend 6 Uhr Miſſionsſtunde: 


wird bereits am Abend aus⸗ Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
Herr Prediger Lic. Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Lic. Jüngſt um 5 Uhr. 


Bugenhagen⸗Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): 
Der Gottesdienſt muß der Provinzial 


Militär⸗Gottesdienſt, 10 Uhr, im Exerzierhauſe 


Um 11¼ Uhr Kindergottesdienſt. 


Herr Prediger 


191, 193, 199, 200, 240, 249, 367 über je] Herr Prediger 
1 Montag 


Mittwoch Abend 6 Uhr in der Peter- und Pauls⸗ 


Herr Paſtor prim. D. Müller um 10 Uhr. 
Herr Prediger Kopp um 5 Uhr. 
N V. Emiſſion. | 

A. Nr. 2, 62, 109, 111, 113, 120, 149 über Herr Prediger Braun um 9½ Uh 


Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
. 38, 34, 35, 86, 37, 38, 38, 89, 40, 41, Herr Paſtor Schulz um 5½ Uhr. 


57, 58, 59, 60, 62, 64, 65 über je 200 Mk., Herr Prediger 
err Prediger ? U 
tſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 
gabe der Obligationen und der Zinskonpons Herr Paftor Fabianke um 10 U 
Ingendbund für entſchiedenes Chriſteuthum: 
»Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu] Für junge Männer: Bogislavpſtr. 49, Hof I l. 


gung. Die Synode faßte dazu folgenden 
Beſchluß: „In Erwägung, daß die Bericht⸗ 
erſtattung über die kirchlichen und ſittlichen 
Zuſtände gemäß § 53,3 der Kirchen⸗Gemeinde⸗ 
und Synodal⸗Ordnung in entſprechender 
Weiſe geübt wird, und in weiterer Erwägung, 
daß den Gemeinde⸗irchen⸗Räthen bereits bei 
der letzten Tagung der Provinzialſynode nahe⸗ 
gelegt worden iſt, den Kampf gegen die Un⸗ 
ſittlichkeit zu führen, von weiteren Maßnahmen 
in dieſer Richtung abzujeben.” 
Vermiſchte Nachrichten. 
— Eine originelle Verlooſung zu Gunſten 
der Tuberkuloſe-Heilſtätten hat das unter dem 
Ehrenvorſitz der Gräfin v. Bülow und der 
Frau Marie v. Leyden ſtehende Damenkomitee 
des Heilſtättenvereins eröffnet. Der Plan iſt 
folgender: 1. Jedes Loos wird zum Preiſe von 
10 Mark verkauft. 2. Die Gewinne beſtehen 
aus: a) Dem Hauptgewinn im Werthe von 
10000 Mark. Der Gewinner wird Stifter 
eines lebenslänglichen Freibettes in der Lun⸗ 
genheilanſtalt in Belzig, nach der ſatzungs⸗ 
mäßigen Beſtimmung: „Wer dem Verein eine 
einmalige Zuwendung von 10000 Mk. macht, 
erhält ein Stiftungsdiplom. Sein Name 
wird als Stifter auf einer Donatorentafel ver⸗ 
zeichnet. Es ſteht dem Stifter zu deſſen 
Lebenszeit das Recht zu, alljährlich für drei 
Monate über ein Freibett zu Gunſten eines 
Kranken zu verfügen, für deſſen Aufnahme die 
allgemeinen, vom Vorſtande erlaſſenen Be- 
ſtimmungen gelten. b) 5 Gewinnen, jeder im 
Werthe von 325 Mark, berechtigen zur Ver⸗ 
fügung über eine einmalige Freiſtelle in Bel- 
zig für die Zeitdauer von drei Monaten. c) 
10 Gewinnen, jeder im Werthe von 215 Mk., 
berechtigen zur Verfügung über eine einmalige 
Freiſtelle für die Zeitdauer von zwei Monaten. 
Die Ziehung der Looſe findet am 26. Januar 
1903 in Berlin ſtatt. Dieſe zur Verlooſung 
ausgeſetzten Gewinne bieten den Gewinnern 
zwar keine materielle Bereicherung, doch 
kommt ein jedes Zehnmarkſtück direkt dem 
mildthätigen Zwecke zu Gute; nichts geht für 
Nebenkoſten verloren, da die Verlooſung 
keinerlei Ausgaben verurſacht. 
— Am 17. November 1902 und folgende 
Tage kommt unter Leitung des Experten Otto 
Helbing in München der zweite Theil, des be⸗ 
rühmten alten Münzen⸗ und Medaillenkabi⸗ 
nets, über deſſen erſten Theil wir im vergan⸗ 
genen Frühjahre berichteten, zur Verſteige⸗ 
rung. Dieſe zweite Abtheilung enthält Mün⸗ 
en und Medaillen des römiſch-deutſchen 
Reiches, der Kaiſer- und Königreiche und geift- 
liche Prägungen in Silber und unedlen Me- 
allen. Der Katalog umfaßt cirea 6800 Num⸗ 
mern und iſt ohne Tafeln gratis, mit zehn 
Tafeln und Abbildungen zum Preiſe von 
5 Mark zu beziehen durch den Experten. 
— Eine fürchterliche Panik bei einem 
Brande entſtand geſtern Abend 10 Uhr in 
Berlin in der Stralauerſtraße 26. Die Feuer⸗ 
wehr rettete mehr als ein Dutzend Menſchen 
über mechaniſche Leitern und ſchaffte die Ver⸗ 
letzten nach der nächſten Unfallſtation. — Das 
Feuer kam in dem Drogenkeller der Firma 
C. F. Neumann aus noch nicht aufgeklärter 
Urſache aus, und binnen wenigen Sekunden 
ſchlugen die Flammen durch ein Fenſter und 
erfaßten im Hausflur einen größeren Poſten 
Naphtalin. Die Wirkung war eine enorme. 
Blitzartig verbreitete ſich das Feuer und ſetzte 
die Treppen bis zum Dachgeſchoß in Flam⸗ 
men. Die in den einzelnen Stockwerken woh⸗ 
nenden Familien ſchienen verloren. Sie 
ſchrieen um Hülfe und einzelne Perſonen 
kletterten auf das Dach, fanden aber nirgend 
einen Ausweg. Der giftige Qualm erzeugte 
Ohnmachten. Alles athmete auf, als die 
deſſen Wjährigem Amtsjubiläum Feuerwehr erſchien. Angeſichts der Gefahr 
wurde ſofort ein Sprungtuch ausgebreitet und 
zugleich über mechaniſche Leitern zu den Be- 
drängten vorgedrungen. 
Hierzu wird — (Von Stufe zu Stufe.) Der Staats⸗ 
der 1. Kommiſſion be- anwalt am Berliner Landgericht II hat fo- 
ückſicht darauf, daß beſondereſſeben einen Steckbrief erlaſſen, der in feinem 


ſind vier Ver⸗ 


Am Breslauer Ufer ſtürzte geſtern 
anſcheinend ein 


bald nach 


Einlieferung verſtorben. 


Stettin, 31. Oktober. 
weiteren Verlauf der geſtrigen 
10. Pommerſchen Provinzial⸗ 
wurde dem evangeliſchen Kranken⸗ 


Im 


Kirchenkollekten wurden ge 


Innere Miſſion, die 


Franzburg, jedoch nur im Negierungs- 


den pommerſchen 


Diakoniſſenhaus Salem, die 
das Krüppelheim 
deutſchen Herbergs⸗ 
daß dieſelben in 


das 


Alt⸗Colziglow, den 


auf Bewilligung einer Kollekte für 


in Stettin die 


Der Antrag auf Bewilligung einer ein- 
für den 


Jünglings⸗Bund wurde ab⸗ 


Nach Schluß der geſtrigen Sitzung fand 
Herr Profeſſor Lorenz ſpielte die 
Doch war⸗ 


Ihresgleichen den Hörern vor. 


bereit finden laſſen, 
große Arie „Höre Israel“ aus Mendels— 


dank der Ausgiebigkeit ihrer ſtimm⸗ 


vornehmlich Berückſichtigung 
erläuterte dieſe legtge- 


—— — t — . — ꝗ ꝗꝗ . — — - - — — . E-:—ũ—“i 
— 8 


In der heutigen Sitzung theilte Herr 


Herrn Paſtor Bernhardt in 


I 


dem Aırtgage 


erfordert werden, bisher nicht birgt. Der Gelegenheitsarbeiter Karl von der 
i truges zur Verhaftung geſucht. v. d. Heyden 
Weiter ſtand zur Erörterung eine Eingabe lentſtammt einem alten Adelsgeſchlecht und 

Ausſchuſſes der Allgemeinen Konferenzſſteht im dreißigſten Lebensjahre. Er ſtudirte 
betreffend die auf verſchiedenen. Univerſitäten Jura und 


der Sittlichkeitsbewe- übernahm nach ſeiner Mündigkeitserklärung 


Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. 


Kirchliche Anzeigen 


Schloßtirche: ) g 2 
Mittwoch Abend 8 Uhr (Eingang Paſſauerſtraße) 
Miſſionsſtunde: Herr Prediger Voelkel. 
Evangeliſation (Aula des Marienſtiftsgymnaſiums): 
Nachm. 4 Uhr Jahresfeſtfeier: Herr General- 
Superinteudent D. Poetter und Herr Super⸗ 
intendent Braun⸗Jacobshagen. 
2 Uhr Nachm. Sonntagsſchule (Bogislavpſtr. 49, 
Hof 1 Tr. l.). 
Dienſta 5 Uhr Abends Bibelſtunde: 
Pastor Fabianke. 


Rach 


in der Sakriſtei: Herr Prediger Katter.) 
Herr 
Prediger Katter. 

Jakobi⸗Kirche: 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Paſtor Hübner um 10 Uhr. 
; Berengerſtr. 77, part. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kendergottesdienſt. 
Sonntag und Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Dienſtag Abend 8 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ 
ſamkeitsvereins: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 


( 

(Sonnabend Abend 8 Uhr Beichte: 
Brandt.) 

Herr Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. 


(Kindergottesdienſt.) 
Salem: 


P 
(Nah der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


yhnode 
wegen ausfallen. Die Feier des Reſor⸗ 
mationsfeſtes findet nachträglich am Sonn⸗ 
tag, den 9. November, ſtatt. 
Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 


Abendmahl.) 


neben der Hauptwache: Herr Militärober⸗ 
Herr Paſtor 


pfarrer Cäſar. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Nicolai⸗Johaunis⸗Gemeinde 
(Aula der Otto⸗Schule 


rr Prediger Stephani um 10½ Uhr. Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 
8 (Nach Per Predigt Beichte und Abendmahl) . (Sberwiek): 
Herr Paſtor Re 


lin um 10 Uhr. 
(Nach der Prebigt, Beichte und Abendmahl.) 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Lnkas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Gauger um 6 Uhr. 
Um 3 Uhr (im Pfarrhauſe) Unterredung mit den 
konfirmirten * Herr Paſtor Homann. 
emitz: 


Herr Prediger Jahnke um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Paſtor von Lühmann um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Abendmahlsfeier; Beichte 9½ 
Uhr: Herr Paſtor Bahr aus Königsmühl.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Schultz um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7½ 25 Bibelſtunde im alten 
Betſaale: Herr Paſtor Mans. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Prediger Schweder um 10 Uhr. 
(Rach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Peter- und Paulskirche: 
Fed um 10 Uhr. 

Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Schmiedicke um 5 Uhr. 
bend 8 Uhr, Grenzſtr. 14, Bibel ſtunde: 
Herr Prediger miedicke. 


(Nach der 


kirche Bibelſtunde: Herz Prediger n. 
Certend. run 2 3 


(Mad) der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Johanniskloſter⸗Saal 3 
r. 
Lutheriſche Kirche (Bergſtr.): 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
en 1 55 917, Uhr. f i 
ehr um 4 Uh. 
hr. 
Sonntag Abends 8 Uhr: „Was will das „weiße 


Kreuz“ (Kenſchheitsbund)“? Herr Paſtor] Herr 
Fahianke. RE 


Herr | Hammlun 


die Verwaltung des väterlicherſeits ererbten 
Vermögens. Zu ſeinem Unglück lernte er eine 
Schauſpielerin kennen, in die er ſich ſo raſend 
verliebte, daß er ſie heirathete, nachdem ſie 
ihm vorher bereits das halbe Vermögen durch⸗ 
gebracht hatte. In zweijähriger Ehe mit der 
Operetten⸗Diva ging der Reſt des Vermögens 
für die koſtſpieligen Paſſionen des Paares 
drauf. Dann brannte ſie mit einem Guts⸗ 
pächter durch. Karl v. d. Heyden ergab ſich 
nun dem Trunke. Es ging rapid mit ihm 
abwärts, und zuletzt friſtete er ſein Leben als 
Gelegenheitsarbeiter. In dieſer Eigenſchaft 
beging er die Strafthaten, wegen deren er jetzt 
verfolgt wird. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 31. Oktober. Sarah Bern- 
hardt ſetzte geſtern Abend ihr Gaſtſpiel als 
„Hamlet“ fort. Ihre Auffaſſung der Rolle 
wird von den Berliner Morgenblättern ſtark 
kritiſirt. 

Aus Breſt wird gemeldet: Ein aus 
Dundie kommendes engliſches Waarenſchiff 
„Glenisla“, deſſen Ladung ſeit 48 Stunden 
brannte, wurde von dem franzöſiſchen Kriegs⸗ 
ſchiff „Sfax“ bemerkt und die Mannſchaft ge- 
rettet. „Glenisla“ wurde ein Raub der 
Flammen. 

Aus Paris wird telegraphirt: Aus Be⸗ 
ſorgniß vor Störungen durch ſtreikende Mu⸗ 
ſiker wurden geſtern Abend diejenigen Sing⸗ 
ſpielhallen, welche ausländiſche Muſiker ange⸗ 
worben hatten, polizeilich bewacht. Die Strei⸗ 
kenden gelobten, zeitlebens keine Note von 
Saint-Saens und Louis Ganne zu ſpielen, 
weil ſich beide gegen Charpentier, den Ehren⸗ 
präſes des Streikkomitees, abfällig äußerten. 

Wie die „Voſſ. Ztg.“ aus Madrid meldet, 
wächſt unter der Fiſcherbevölkerung der ganzen 
ſpaniſchen Nordweſtküſte die Aufregung gegen 
die franzöſiſchen Fiſcherdampfer, die dort ar⸗ 
beiten und, wie allgemein behauptet wird, die 
Fiſcherei zu Grunde richten. Die Abgeord— 
neten der betreffenden Provinzen drängen in 
die Regierung, in Paris Beſchwerde einzu- 


legen. Die heimiſchen Fiſcher drohen, die 
franzöſiſchen Dampfer in den Grund zu 
bohren. 


Nach einem Telegramm des „B. T.“ aus 
Newyork iſt die Bundesregierung entſchloſſen, 
keine Verſchleppung der Kanalfrage eintreten 
su laſſen. Nachdem man den Panamakanal 
definitiv vorgezogen hat, dürfte die Ausfüh- 
rung des Baues gemäß der Konzeſſion der 
Panamageſellſchaft beginnen. Alles weitere 
wird dem Haager Schiedsgericht überlaſſen 
bleiben, ſofern die kolumbiſche Regierung 
hartnäckig bleibt. Die Empfindlichkeit in Bo⸗ 
gota ſei anſcheinend der Neigung entſprungen, 
der Union eine höhere Entſchädigung abzu⸗ 
locken. Kolumbien verlangt mindeſtens zehn 
Millionen Dollars Anzahlung, ſowie jährliche 
Entrichtung weiterer Raten. 

Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Wien gemel⸗ 
det: Der Verſuch der Regierung, mit Hülfe 
der Wehrgeſetzvorlage das Abgeordnetenhaus 
arbeitsfähig zu machen, ſcheint wenig Ausſicht 
auf Erfolg zu haben. Die Czechen haben die 
Unterſtützung der Alldeutſchen gefunden, die 
ſich gegen die Zuweiſung der Vorlage an den 
Ausſchuß ohne erſte Leſung ausſprachen. Da 
ſich das Haus geſtern auf eine Woche vertagte, 
iſt kaum eine Möglichkeit vorhanden, bis Mitte 
November das Schickſal der Vorlage zu ent⸗ 
ſcheiden. Miniſterpräſident v. Körber hat des- 
halb geſtern nicht nur mit dem Tagungsſchluß, 
ſondern mit Auflöſung des Reichsraths ge- 
droht. 5 

Wien, 31. Oktober. Die „Fr. Pr.“ 
widmet dem von Wien ſcheidenden deutſchen 
Botſchafter Fürſten Eulenburg einen äußerſt 
ſympathiſchen Abſchiedsartikel, in dem ſeine 
Verdienſte volle Anerkennung finden und 
darauf hingewieſen wird, daß Eulenburg 
ſowohl als Diplomat wie als Menſch ein 
freundliches Andenken in Wien hinterlaſſe. 
Sein Nachfolger brauche nur den Spuren 
Eulenburgs zu folgen, um eine Feſtigung des 


freundſchaftlichen Bundesverhältniſſes zwi⸗ 
ſchen beiden Reichen fortzuſetzen. 
Bozen, 31. Oktober. In der Um- 


gebung von Male wurden geſtern Mittag um 
1 Uhr zwei heftige Erdſtöße verſpürt. 
London, 31. Oktober. Geſtern Nach⸗ 
mittag erklärte der Generalſekretär für Aus⸗ 
wärtige Angelegenheiten, Lord Cranborne, auf 
eine ihm geſtellte Frage, bezüglich der Somali⸗ 


Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt, Eg. Paſſauerſtr. Herr hr Deide um 2½ Uhr. 


(Jugendgottesdienſt.) 
Pommerensdorf: 
½0 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und heil 
Abendmahl: Herr Kandidat Seemann. 


ne: 
Herr Kandidat Seemann um 11 Uhr. 


Sonntag, den 2. November, Abends 7 Uhr, Ver- 

des ev. Traktatvereins in der Aula des 

Marienſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder 

— eingeladen werden. Die Predigt wird 
err Prediger Bärwaldt halten. 


Standesamtliche Nachriehten. 
Stettin, den 30. Oktober 1902. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Kaufmann Arnholz, Maurer 
Tank, Schneider Scheunemann, ber Nute Aber 
führer Kämpf, Droſchkenkutſcher Putzke, Arbeiter 
Titel, Bürſtenmacher Kiwitt, Werkmeiſter Stobbe, 
Eiſendreher Rudzinski, Arbeiter Neumann, Zimmer- 
mann Compart, Arbeiter Regler, Straßenbahn⸗ 
Wagenführer Tietböhl. 

ine Tochter: dem Arbeiter Tiegs, Arbeiter 
Sternitzly, Arbeiter Draack, Arbeiter Dräger. 
Aufgebote: 
Reſtaurateur Gadow mit Frl. Nimz. 
Eheſchließungen: 

Arbeiter Becker mit Frl. Borchert; Arbeiter 
Schmidt mit Frl. Handt; Schutzmann Kühnaſt mit 
Fra Taneré; Ingenieur Böſche mit Frl. Krüger; 

rauer Kuehn mit Frl. Gernetzky. 

Tochter d gutſchers Lie Briefträgerfr 

er des * irret; Briefträgerfrau 
Wolff; Arbeiter⸗Wittwe Tietz; Arbeiter Manthey; 
Sohn des Rohrlegers Brehmer; Rangirer Holzhüter; 
Tochter des Tiſchlers Gutſchmidt; Molkereibeſitzer⸗ 
Witiwe Lorenz, geb. Lund 


Möbl. Zimmer p. fof. von verh. Kaufmann 
auf ca. 4—6 Wochen gef. Off. m. Preis unter 
W. K. 2 an die Exp. d. Bl., Kirchplatz 3, erb. 


Beilevue-Thenter. 
ö Sonnabend geji loſſen. 

Bons ng Alt 85 eidelberg. 

nr, Maria Stuart. 

Wontag: Alt- Heidelberg. 


Expedition des 


Oberſten Swayne, daß dieſer 
den größten Theil der Expedition in Dohote 


zurückgelaſſen habe und daß er ſelbſt mit 


dem übrigen Theil in Berbera eingetroffen iſt. 
i b ſeien vollkommen in 
Sicherheit, der Zuſtand der Verwundeten be- 


Die Zurückgebliebenen 
friedigend. 


Aden, 31. Oktober. Wie hier verſichert 
wird, haben die in engliſchen Dienſten ſtehen⸗ 
den irregulären Somali⸗Soldaten 
Kämpfen der Kolonne des Oberſten Swayne 


bei 


den 


ſehr wenig Muth an den Tag gelegt; daß die 


Expedition nicht eine vollſtändige Niederlage 


erlitten hat, iſt nur dem Verhalten der übri⸗ 


gen Soldaten zu 


verdanken. 


Eine neue 


Kolonne iſt nunmehr ausgerüſtet worden und 


dürfte in zwei Monaten zum Abmarſch bereit 


ſtehen. 


Peking, 31. Oktober. 
gegeben, 

große Opfer für die 
und der Winde darzu⸗ 


Mutter hat Befehl 
Rückkehr des Hofes, 
Götter des Waſſers 


Telegraphiſche 


Die 
anläßlich 


Depeſchen. 


Shanghai, 31. Oktober. Wie 


engliſcher Seite verbreitet wird, 


deutſchen Bedingungen, 


hervorgerufen haben. 


Die 


ſollen 


chineſiſchen 


Kaiſerin⸗ 


der 


von 
die 
betreffend die Räu⸗ 
mung von Shanghai, bedeutende Aufregung 


Be⸗ 


amten ſeien angeblich der Anſicht, daß dieſe 


Bedingungen auch eine 


Klauſel enthal 


ten, 


durch welche England ſein Einflußgebiet im 
Nangtſe⸗Thale abgeſprochen wird. 


Waſhington, 


31. 


Oktober. 


er 


amerikaniſche Generalkonſul von Guatemala 
hat an das Auswärtige Amt über die letzten 
vulkaniſchen Ausbrüche berichtet. Die Erup⸗ 


tionen dauern fort, 
dichte Schicht 


in Quegaltinango 


gebil 


der Aſchenregen hat eine 


det. 


Auch die großen Kaffeeplantagen an der Küſte 


ſind mit 
bedeckt. & 


und robenweije an Private porto⸗ und 
\ franko. Brieſporto 20 Pf. 


einer zwei Meter hohen Scicht 


— 
Schwarze Seiden 5 


in edelſter Färbung und Garantie⸗Schein für gutes Tragen, 
ſowie Seldenftoffe jeder Art in unerreichter Auswahl und 
hochmodernen Deſſins zu billigſten Engros⸗Preiſen, meter⸗ d 


Beidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder& C, Zürich B11 


Kg}. Hoflieferanten. 


(Schweiz). 


PTR Proben 


Börſen⸗Berichte. ß 


Getreideprels⸗Notirungen der Landwirt! 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 31. Oktober 1902 wurde für inlänu⸗ 
diſches Getrelde gezahlt in Mark: 


Platz Stettin. 


ach Ernulttelung.) 


Rog 


gen 


135,00 bis 135,50, Weizen 150,00 bis 151,00, 


Gerſte —,— bis —,—. Haf 
3 


Rübſen —,—, Kartoffeln 


er —,— bis —.— 


Ergänzungsnotirungen vom 30. Oktober. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Rogen 


140,00 bis —.—, 


Gerſte —,.— bis —.—, 


Weizen 153,00 


bis — 
Hafer 150,00 


— 


bis 


Platz Danzig. Roggen 132,00 bis —,—, 
Weizen 150,00 bis 154,00, Gerste 126,00 dis 


128,00, Hafer 131,00 bis 1 


33,00. 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 30. Oktober gezahlt 


Berlin in Mark per Tonne 

Speſen in: 
Newyork. 
Liverpool. 


inkl. Fracht, 


73,00. 


loko 
oll und 


Roggen 141,50, Weizen 164,50. 
Weizen 1 


Odeſſa. Roggen 142,25, Weizen 162 25. 
Riga. Roggen 148,00, Welzen 166,50. 


Magdeburg, 30. Oktober. 
I. Produkt Terunpreiſe Trauſtto 


Abendbörſe. 


Rohzuck 


et. 


fob Hamburg, Per Oktober 14,85 G., 15,00 B, 
per November 14,85 G., 14,95 B., per Dezember 
14,95 G., 15,05 B., per Januar⸗März 15,20 G., 
15,35 B., per April 15,50 G., 15,60 B., 
Mai 15,65 G., 15,70 B., per Auguſt 16,05 G., 
16,15 B. Stiuumuug ſchwächer. 

Bremen, 30. Oktober. Börſen⸗Schluß⸗ Bericht. 


Schmalz ſeſt. Loko 


Pf., Tubs 6 


per 


17 


Pf., Doppel⸗Eimern 62 Pf., November⸗Lieferung, 


Tubs und Firkins 58 ½ 


59 Pf. — Speck feſt. 


ſchein. 


Vorausſichtliches Welter 
für Sonnabend, den 1. November 1902. 
Aufklärend, leichter Wolkenzug mit Sonnen: 


Pf., Doppel⸗Eimern 


| 
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Aufaug 4 und 8½ Uhr. 


Cafe Kaiserkrone. 
Täglich Concert des vorzüglichen 
Sicilianischen Künster- 
Ouartetts 
Roberto Verris. 


Eintritt frei! 


> 


vVVVVYVVVVV 


vv vvxVVNVVNVVVA 
Stadt Theater. 


Sonnabend: J. Serie. 


Anfang 7 U 


Wallenstein 


— Preiſe. 


s Lager. 


Die Piccolomini. 
Sonntag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. 


Schnapphähn 


l. Schauſpielhaus Berlin gegeben. 
ub : II. Serie. 25 


1t te. 


Hofopernſängers 


Mit Erfolg am 
Abends 7 


Brig 


Montag: Gaſtſpiel des Kgl. 


2 „ 7 


Bons ungül 


Wilhelm Gräming : 
Tannhäuser. 


Cafe Alte Liedertafel. 


Ab 1. November täglich Concert, Quartett⸗, 


Duett- und Solo⸗Geſanug von der 


Original Oberbayeriſchen Kapelle, 


Dir.: A. nn 
1 tllaſſige vitler. ik 
nee N A. ene 


EM, 
2 


n 


4. 


— 


n Stettin, den 21. Oktober 1902. Nemitzer Dorfſtraße Nr. z erhält die Bezeichnung Eckerbergſtraße Nr. 45 
Bekanntmachung ER 
Am 1. Januar 1903 treten in der Benennung bezw. Nummerirung 8 W erhaltet 46 
der Straßen und Hänſer Dee Veränderungen ein: 2 Nemitzer Dorfſtraße Nr. 18 erhält 1 85 5 7 
I. Benennungen. Bauftellen, 2 
8 hieran anſchließend, erhalten „ fr 5 „ 48 — 50 
Alte Bezeichnung. Neue Bezeichnung. Nemitzer Dorfſtraße Nr. 18a erhält „ 2 = re 
again der Roonſtraße, 8 Bauſtelle, 
der Pölitzerſtraße bis zur Jaſenitzer er 5 2 Ede Kückenmühlſtraße, „ „ 5 ar 2 
Bahn e ge erhält die Bezeichnung Adolfſtraße Bauſtellen, jenſeits der Kückenmühlſtraße, 
Platz zwiſchen Petrihof⸗ Deutſche⸗, 4 hieran anſchließend erhalten die Bezeichnung > „ Biff 
Gueiſenau⸗ und Blücherſtraße . a 5 Blücherplatz Friedhofſtraße, Bauſtellen 
Bauſtraße von der Alexanderſtraße j (Stadtgemeinde) erhalten die Bezeichnung Friedhofſtraße Nr. 1—5 
bis zum Schnittpunkt mit der ge⸗ Friedhof an der Friedhofſtr. erhält „ 1 1 3 
planten Verlängerung der Bauſtraße . | Bauftellen an der Nemitzer Dorfſtr. 
nach der Unterwiek Em m Blumenſtraße Nr. 21b anſchließend erhalten „ 3 fe SIT 
Nemitzer Dorfſtraße von der Eiſen⸗ Nemitzer Dorfſtraße Nr. 21b erhält „ * 5 2 11 
bahnüberführung bis zur Gemarkung 2 2 „ » Pi =, 12 
ER RE RER 4 . Eckerbergſtraße Banſtelle (Stadtgemeinde) „ , > 75 2 18 
Verlängerte Taubenſtraße von der (Wegen der Umnummerirung ſiehe Guſtapſtraße Nr. 30 j x 7 8 Guſtavſtraße Nr. 9 
Elyſium⸗ bis zur Zabelsdorferſtraße unter 1) Bauſtellen an der Nemitzer 
und ihre projektirte Verlängerung 8 ei Dorfſtraße Nr. 18b (von 
bis zur Feldſtra ße erhält die Bezeichnung Erichſtraße Rieben) in der Richtung 
Straße bei Nr. 21 der jetzigen Nemitzer nach „Johannisthal“ an⸗ 
Dorfſtraße in nordöſtlicher Richtung ; schließend... ...... erhalten „ ® Kückenmühlſtraße Nr. 3—1 
abzweigend een in Fin * FriedhofſtraßeNemitzer Dorſſtraße Nr. 180 
Oderterraſſe einſchließlich der Straße, 5 (ſiehe auch (von Rieben) . ., erhält „ a x 3 
welche den oberen Terraſſenrand unter 1) Nemitzer Dorfſtraße Nr. 180 
begleitet Eee 52 „ „ * Hakenterraſſe (Meyfähn) . * ” u v „ 5 
Verlängerung der Feldſtraße von der Nemitzer Dorfſtraße Nr. 18d 
Elyſiumſtraße bis zum Zabelsdorfer x ih 5 ” * * 1 6 
Bahnhof she „ „ „ Jaſenitzerſtr. Hauſtellle . „ „ v * „ 7 
Straße beim Etabliſſement „Johannis- Nemitzer Dorfſtraße Nr. 19 
thal“ in ſüdweſtlicher Richtung von (Meissner. laut Adreßbuch 
der jetzigen Nemitzer Dorfſtraße ab⸗ X 72 5 1902 Augustin) = 8 = 3 
zweigend. 5555 „ ee * ® * Kückenmühlſtr. Bauſtellen, hieran anſchlie⸗ 
Straße über das Grundſtück des Pyro⸗ (ſiehe auch gend . . . erhalten „ - 7 Off 
technikers Haack von der Warſower⸗ unter 11) Lukasſtraße. Neubau bon 
ſtraße abzweigende. . .. „ Meſſenthinerſtr. Ian D erhält „ 5 Lukasſtraße Nr. 1 
Nemitzerſtraße von der Eijenbahn- Bauſtellen, hieran anſchlie⸗ 
überführung bis zur Warſower⸗ 1 1 end . ee erhalten % " * „ 2 und 3 
sende „ 838 „ „ „ Nemitzerſtraße Lukasſtraße Nr. 3 „ erhält „ 5 7 2 . 
1 5 . ER " * E. * * 
II. IInNRINUFEIFUNgeN 2 Bauſtelle zwiſchen Elyſium⸗ 
Alte Bezeichnung. r 5 Neue Bezeichnung. garten und Zabelsdorfer⸗ 
Bäckerbergſtraße Nr. 5a erhält die Bezeichnung Bäckerbergſtraße Nr. | ſtraße Nr. 3 2 9 3 10 
8 FR, " „ „ „ „ 2 Vauſtellen, an die Kurze 
” „ 4 ” „ ” „ 3 Straße anſchließend 
” „ 4d „ „ * * „ 1 (Lösewitz) ... . . erhalten „ r " „ 7 und 8 
F „ 4 „ „ ” ” „ Lukasſtraße Nr. 1. .. erhält „ „ 0 „ „ 9 
„ „ 4b „ „* ” 2 * 9 Neubau von Leben „ „ " ” „10 
. 3 * * „] Müglenſtraße Nr. 1... ... bleibt .... irn. Mühlenſtraße Nr. 1 
8 * 8 5 „ " ne A „ Ila . . . . erhält die Bezeichnung * 1 - 
” „ " * ” * AR " ” " wet 
* * 3 . * . * * 10 x 7 3 ö 7 ; 8 72 8 " x * * A; 
" ” 2 „ * * * „ 11 5 a 1 ” * ” ” ” 5 
N ” 7 28 ” " „ 18 2 D 7 6—9 8 i bebaut, 
„ ” e „ ” * „ „ 15 7-9 Bauſtellen 
Bauftelle neben, Je „„ ” ” „14 * Daa (Plath) „ „ 1 grüptenftenhe Nr. 10 
Bäckerbergſtraße „ 7160 ß, „ Pr " „ 15 2 Kal FERN in 5 it 
” " 7b * * * * * 16 * Ad * * * * * 12 
" " 7a " * * * * 17 " 8 7 ” * ” ” 15 
” " 5 " . * * * 5 " 5d PETE „ " 7 ** ” 14 
" " ” ” * * * A De (Neubau) „* „ * ” „ 15 
Nemitzer Dorfſtraße 5 N Bauftelle neben der Lübſchen 
Kückenmühler Anſtalten erhalten die Bezeichnung Eckerbergſtraße Nr. 1 Mühle FREE . 5 2 5 3 
Nemitzer Dorfſtraße Nr. 1 erhält die Bezeichnung =: „ 2 Lübſche Mühle.. „ „ 7 „ 
— 5 „ 2 (Bauſtellen) . Mühlenſtraße 6 (Weſtend⸗ 
z die Bezeichnung 1 „ Zu. 4 Etabliſſement ). F f FR 
jr 7 „ 3 erhält die Bezeichnun " „ 5 Schillerſtraße Nr. 1—3 bleiben Schillerſtraße Nr. 1—3 
5 h ir 8 Pi m : 4 „ 5 erhält die Bezeichnung 5 " - 
" ” * * * * * * 2 
Bauſtelle neben Nr. 5 ([Prahst) „ „ pi ” 753 8 55 2 5 3 5 2 2 6 
Nemitzer Dorfſtraße Nr. 6 „ „ 8 5 AR... 2 Fr 3 4 0 5 
Neubau neben 8 „ r „ 10 8 „ 9 2 2 4 0 
Nemitzer Dorfſtraße „7 „ „ „ " | £ 10 REN; 8 
„ „ „ 8b „ „ 1 ” „ 12 x 2 11 2 r . 2 „ 10 
7. 3 ” 8a * * * e * 13 Pr . 12 ” „ * * * 11 
Baufte len „ 9 * 7 " ” „1 Bauſtelle neben Bauſtelle 12 
hieran anſchließend, erhalten die Bezeichnung ” „ 15 u. 16 a „5 he 2 x 1 
— Dorfſtraße Nr. 21 erhält die Bezeichnung „ „ 1 ſchließend . 8 „ 9 . 13 
auſtellen, 1 14/15 
3 anſclißend erbalten 8 5 Be eee eee, = ei 
auftellen, den eben genannten ZART 22453 ichn 17. 
gegenüberliegend, erhalten die Bezeichnung 5 „ 2832 2 9 — — 2 8 
Nemitzer Dorfſtraße Nr. 23b erhält die Bezeichnung 8 „ 33 ar 
" „ „ " 5 „ 34 . wird mit dem Hinzufügen bekannt gemacht, daß die 
Bauſtellen, betreffenden Hauseigenthümer Bun find, die neue Hausnummer zu 
hieran anſchließend, erhalten die Bezeichnung „ „ 35 u. 36 dem gedachten Zeitpunkt an ihren Grundſtücken anzubringen. Die alten 
Nemitzer Dorfſtraße Nr. 11 erhält „ 2 * „ 7 [RNummerſchilder können neben den neuen vorläufig belafien werden, ſind in 
5 P 5 10 „ ” „ „ 38 dieſem Falle aber mittels Durchſtreichung der Nummer als alte Schilder 
8 2 5 1 3 . " „ 8 kenntlich zu machen. 1 5 
: BE ART 1 7 41 Der Königliche Polizei⸗Präſident. 
2 1 1 Ir 7 48 v. Schroeter. 0 


Hamburg, 20. Oktober 4902. 
Hamburg « Amerifa - Linie, 


Die nächſten Abfahrten von Poft- und Paſſagier⸗ 
Dampfern finden ſtatt: 
Nach Newyork: 1./11. Poſtd. Pretoria. 

0 1 6.11. Schnellpd. Deutſchland. 
8./11. Poſtd. Patricia. 


Nach Boſton: 1/11. „ Armenia. 

* — 13/11. „ Atheſia. 

8 5 26.011. „ Aſſyria. 
Nach Baltimore: 1/11. „ Brisgavia. 

* 5 10.11. „ Arthemiſia. 

5 3 18.11. „ Alexandria. 
Nach Philadelphia: 1/11. „ Armenia. 

we * = 50 13.11. „ Atheſia. 

5 je 26./11. „ Aſſyria. 
Nach Neworleaus: 30.10. „ Dortmund. 

— 2 20.11. „ Abeſſinia. 
Nach Weſtindien: 28.10. „ Hiſpania. 

5 2 1/11. „ Allemannia. 
Nach Mexico: 28.110. „ Hiſpania. 

* 5 1.111. „ Allemannia. 
Nach Oſtaſien: 7.11. „ Ambria. 

— F 10.11. „ C. Ferd. Laeiß. 


liefert in anerkannt bewährtem Fabrikat zu billigſten 
Preiſen die Blei» und Zinnrohrfabrik von 
ehr. Beermann, | 
Stettin, Speicherſtr 29. Telephon Nr. 365. 
Für mein Kolonialwaaren⸗ u. Eiſen⸗Geſchäft 
ſuche ſofort oder 15. November 


1 tüchtige Verkäuferin, 
25— 28 Jahre alt. 
Zeugniſſe und Photographie erwünſcht. 
Fran A. Gerhardt, Joachimsthal i./ M. | 
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llerrengarderobe. 


Reiſender für Civil- u. Militär⸗Uniformen, der 
im Maaßnehmen ſicher und in Oft u. Weſtpreußen 
Nuß eingeführt iſt, per ſofort oder ſpäter geſucht. 

fferten unter Sen. 300 an die Expedition dieſ. 
Blattes, Kirchplatz g. 


Bieirats - Auswahl 
L 2 I) E in E coloſſal. Sofort erhalten Sie 


600 reiche Partien mit Wilder zur Aus⸗ 
wahl. Senden Sie nur Adreſſe „Reform“, 
Berlin 14. 


Neuer Raiskeller. 


Zu dem am Sonnabend, den 1. November a. or. 
Abends 7 Uhr, ſtattfindenden 


G . 

Wurſteſſen, | 
eigenes Fabrikat, à Portion 75 J, auch außer dem 
Hauſe, verbunden mit 

— Konzert N 
der Kapelle des Infanterie » Regiments Nr. 148, 
lade ich meine werthen Freunde und Bekannte nebſt 
Familie ergebenſt ein. 
Von Morgens 9 Uhr ab: 


Feiſches Weilfleifeh. 
Julius Waliczek. 


Fabrikat der Neuzeit ist die „Edda-Chocolade“ aus der 
Fabrik von Petzold & Aulhorn A.-G. Dieselbe ist 
speciell zum Rohessen angefertigt u. unübertroffen 
im Wohlgeschmack. In Cartons, enthaltend 2 Tafeln, 


zum Preise von 40, 50, 60 und 75 Pfennigen 
..in jedem besseren Geschäft erhältlich 


Nürnberger Lebensverſicherungs Baut. 
Die Bank gewährt unter Sehr liberalen Bedingungen und gegen hill ge Prämien Lebens-, Aus 
ſteuer⸗, Renten- und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. 
Tüchtige Vertreter finden jederzeit Anſtellung. 
Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren Agenten, in Stettin durch Herrn 
Generalagent Merm. Knull, Frauenſtraße 29. 


Silber-Lotterie 


zu Gunſten des 2 


Centralverbandes für die Stettiner 
Vereinsarmenpflege. 


Genehmigt durch Erlaß des Herrn Ober⸗Präſidenten vom 26. Mai 1902 für den Bereich der 
Provinz Pommern. 


Die Ziehung findet im Nathhauſe zu Stettin 
am 15. November 1902 ſtatt. 


Looſe a 1 Mark zu haben bei 


B. Grass mann, 
Breiteſtraße 42, Lindenſtraße 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


enen 
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Technikum Sternberg ı een. 


Maschinenbau. — Elektro- Ingenieure. — Techniker. — Werkmstr. — Einjähr, Kurse. 


Globus- 


| Putz-Extrach 


Putzt besser als jedes 
andere Putzmittel. 


207. Königl. Preuß. Klaſſenlorterie. 
4. Klaſſe. 11. Ziehungstag, 30 Oktober 1902. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten). 

261 358 98 475 94 500 35 922 26 1002 176 464 593 


820 8125 240 856 441 503 10 645 81 785 956 3415 
41 (22 49 57 86 801 5 22 974 4027 118 355 400 72 
762 C1 5151 227 (500) 88 88 541 614 888 981 6168 
78 414 582 604 ©4 706 24 81 37 65 8% 74 7080 117 
305 425 31 702 41 924 8062 (1000) 228 457 61 547 (5 
691 933 9002 47 116 26 58 394 449 674 94 824 964 

10170 (5600) 80 341 575 698 708 87 983 11022 
167 4.2 579 721 886 12058 94 88 171 89 313 535 655 
88 130% 300 500 21 81 (3000) 656 729 806 83 98 
940 14020 84 85 (3000) 227 42 462 659 76 852 82 
15538 59 69 636 825 86 87 16222 428 512 92 852 
17063 (3060) 187 201 98 552 652 723 881 (3000) 
911 18162 200 65 873 83 (500) 84 557 806 20 38 68 
19005 45 141 250 342 71 418 77 (500) 698 820 (3000) 
29 45 976 90 9 

20 17 274 336 409 652 58 (1000) 752 832 929 63 
21 4, 96 105 206 (500) 70 615 22057 336 86 412 746 
85 960 62 23021 310 522 687 74 50 900 17 wi 
24091 125 34 91 (500) 272 4:8 28 (500) 88 (500) 

729 (1000) 61 85 893 90 948 25162 345 76 504 21 (86 
744 (500) 922 26011 15 92 170 206 840 416 65816 90 
939 80 37183 261 (500) 534 752 81 832 88 28246 (500) 
74 812 78 439 552 18 745 99 29001 29 95 127 von 
87 267 73 88 810 45 405 (1000) 598 640 708 97 
934 (500) 

30098 181 95 808 14 36 411 33 560 670 812 70 
31252 (1000) 224 408 25 34 90 746 818 32016 163 87 
3 5 (500) 455 502 72 95 786839 82 33047 191 260 347 
462 780 897 949 34155 425 81 65 522 606 15 88 750 
(500) 79 868 943 35055 134 298 302 18 30 716 (500) 
890 72 36.04 47 278 346 533 792 994 37114 252 518 
22 (41 778 862 38048 127 838 71 824 39124 31 237 
436 55 976 

40 61 178 212 531 33 632 63 (500) 82 700 845 
41000 98 143 236 626 759 891 42 59 392 486 682 939 
43153 324 572 91 876 91 922 60 44111427 511 715 
822 985 45018 8) 258 454 520 46165 248 63 331 
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